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Halle a. S., Mittwoch 29. Dezember 1897. BHertiner Buregur:
Berlin W. BPornvuvrgerſtraffes

Wir erſuchen unſere Poſtabonnenten, die Erneuerung des Abonnements auf das

unter Streifband umſonſt zugeſtellt.

I. Quartal 1898
gefl. umgehend bewirken zu wollen, da anderenfalls am 1. Januar 1898 eine Unter

brechung in der Zuſendung unſeres Blattes eintreten würde.
nächſten Quartal die hochintereſſanten und ſpannenden Romane

Das Wrack cles Grosvenor. Ein Seeroman von Clark Russell

Die Rose von Granada. Von Jean Rameau und die Novelle

Die braune Madonnina. Von Max Praga-
Neu hinzutretende Abonnenten, welche die Poſtquittung für das J. Quartal 1898

dem unterzeichneten Verlage einſenden, erhalten die Zeitung bis zum 1. Januar 1898

Verlag der „Halleſchen Zeitnug, Laudeszeitung für die Provinz Sachſen“,
Halle a. S.

Wir veröffentlichen im

Eine offene, aber dringende
Frage.

Als Herr v. Berlepſch ſich in das Privatleben zurückzog
nd Herr v. Rottenburg ihm folgte, um die Sinekure eines
IniverſitätsKurators in Bonn für die Stellung des ſozial
olitiſchen Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern einzu
auſchen, war damit der Zuſammenbruch jener Verſöhnungs-
k gekennzeichnet, die im Anfange dieſes Jahrzehnts an die

Tagesordnung kam. Der politiſche Gedanke, durch Entgegen-
bnmen an Forderungen und Wünſche der arbeitenden Klaſſen
die Sozialdemokratie mit dem modernen Staat und den Geſetzen
der bürgerlichen Geſellſchaft zu verſöhnen, hatte an ſich etwas Ver

fendes. Sollte er aber in ſeiner Verwirklichung den gewünſchten
frfoelg haben, ſo hätte mindeſtens gleichzeitig, beſſer noch

m

vorher, ein Zweites geſchehen müſſen. Man hätte die zu
verſöhnende Arbeiterſchaft von dem ſie ver-
führenden ſozialrevolutionären Agitatoren-
thum trennen müſſen. Konnte man der ſozial-
demokratiſchen Aufhetzung nicht ſteuern, konnte man nicht
verhindern, daß Bebel, Liebknecht und Genoſſen für ihren
Erfolg vor den Arbeitern das auslegten, was als Früchte der
Verſöhnungspolitik den letzteren zufiel, obwohl es viel weniger
ihr eigener Wunſch, ihre eigene Forderung geweſen, als das
Reſultat theoretiſcher Abſtraktion bürgerlich-ſozialiſtiſcher Pro
feſſoren, ſo mußte die Verſöhnungspolitik ſelbſt dann ſcheitern,
wenn ſie von einer begeiſterten Zuſtimmung der bürger-
lichen Klaſſen getragen geweſen wäre. Daß letzteres
nicht der Fall ſein konnte bei einer Geſetzgebung, die
ſich als Ausfluß der Polizeimechanik gegen das Unternehmer-
thum wandte, die den Schutzmann und Gendarm zur Mittels-

r zwiſchen dem Unternehmer und ſeinen von der Sozial
emokratie unzufrieden gemachten Arbeitern wählte, lag auf der

Hand. Gerade darin zeigte ſich der Unterſchied zwiſchen der
ſozialen Fürſorge Bismarcks, daß dieſe begeiſterten Wiederhall
in der bürgerlichen Geſellſchaft fand und je länger je mehr in
ihren Grundſätzen ſich erobert hat, während die Polizeigeſetze
des Herrn von Berlepſch Niemand ſonſt für ſich hatten, als die
Sozialdemokraten und jene bald verrauſchte Zeitſtimmung, in
der faſt Alles unter dem Einfluſſe jener Utopie ſtand, welche
den Profeſſoren- Sozialismus für ein neues Evangelium ausgab.

Fehlte alſo der Verſöhnungspolitik die eine jener Vor
bedingungen, ſo ſtand es noch ſchlimmer mit der anderen, der
Trennung der Verführer von den indem man
gerade damals das Sozialiſtengeſetz ablaufen ließ, ohne daß
nach Mißlingen des letzten Bismarck'ſchen ein neues Caprivi-
ſches gemacht wäre, um wenigſtens ſeinen Hauptinhalt zu retten
den Satz, daß die kommuniſtiſch-ſozialrevolutionäre Tendenz un
vereinbar mit dem Staatswohl und dem ſeiner Bürger iſt.
Thatſächlich hat denn die Verſöhnungspolitik auch nur den
Erfolg gehabt, welchen jene Wenigen vorherſahen, die ſich von
ihr nicht blenden ließen. Sie hat die Arbeiter begehr-
licher und die Sozialdemokraten unver-
ſchämter gemacht. Jn dem Augenblicke aber, wo dieſer
Erfolg als der einzige jenes ſozialen Experiments feſtgeſtellt
war, mußte die Verſöhnungspolitik als geſcheitert gelten, und
ihre Träger mußten fallen.

Man hatte erwartet, daß Herr Brefeld, der als Amts
nachfolger an die Stelle des Herrn v. Berlepſch trat, einen
neuen Kurs markiren werde. Das iſt nicht geſchehen. Vom
egenwärtigen r hat man in Preußen bisher
aum etwas Anderes gehört, als wohl zu merken, von
beiden Seiten laut werdende Klagen über die von ihm
bewirkte Ausführung des Börſengeſetzes. Auf ſozialpolitiſchem
Gebiet hat Herr Brefeld zwar den Bogen nicht noch weiter an-
geſpannt, als es Herr v. Berlepſch gethan, aber obwohl er ſich
von Herrn Lohmann getrennt, iſt nichts davon bekannt geworden,
daß er Anordnungen getroffen hätte, aus denen ein neuer Kurs
zu erkennen geweſen wäre. Jm Miniſterium für Handel und
Gewerbe walten faſt alle jene Geheimräthe noch heute, die den
Stab des Herrn v. Berlepſch bildeten.

Wenn nunmehr der neue Staatsſekretär des Reichs-
amtes des Jnnern im Reichstage kundgethan hat, daß es mit
Ueberſpannung des Staatsbegriffs wenigſtens nicht noch weiter
gehen ſoll, daß eine Verdauungs- und Ruhepauſe eintreten
müſſe, ohne an dem einmal geſetzlich Feſtgelegten zu bröckeln,
daß es nicht möglich iſt, alle Erwerbszweige polizeilich zu
reglementiren, ſo hat damit Graf Poſadowski gethan, was man
von Herrn Brefeld erwarten durfte, als dieſer ins Amt trat.
So viel erſcheint doch klar, daß im Reichsamte des Jnnern
keine andere Sozialpolitik getrieben werden kann, als im
preußiſchen Handelsminiſterium, daß alſo das letztere den Kurs
des erſteren wird einſchlagen müſſen. Ob das gehen wird, ohne
den Perſonalbeſtand des Handelsminiſteriums zu revidiren, muß
ſich in Bälde zeigen.

Der Zug des Todes.
Es ſtarben im Jahre 1897 an beſonders hervorragenden

Perſönlichkeiten: Am 4. Januar: General der Cavallerie à Ia
ite Heinrich von Reuß XIII. zu Baſchkow, Prov. Poſen
z7 Jahre). 5. Januar: MilitärSchriftſteller und Chefredakteur
der Schleſ. n Veitee d Was Breslau (76 Jahre).

Cardinal San Felice zu Neapel. 12. Januar: die
Kaiſerin Mutter von Japan, Aſako zu Yokohama

Jahre). 16. Januar: Prinz Albrecht zu Waldeck
in Cleve. 22. Januar: Cardinal T ch

om.
Januar: der Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Dr. Stauder

on Jago w zu Perleberg (72 Jahre). Profeſſor an der
ademiſchen ü

zu Neu Strelitz (774 Jahre). Hofrath
Schriftſteller Dr. Georg o rn tPrinzeſſin Friederike

nd

Pebdam (70 Jahre).

von Lippe-Detmold zu Detmold (72 Jahre). 16.
März: der Muſikdirektor Adalbert Ueberle zu Charlottenburg
(58 Jahre). 17. März der italieniſche Miniſter Grimaldi
zu Rom. 24. März die Großherzogin Marie Sophie
Luiſe von Sachſen- Weimar zu Weimar (73 Jahre).
26. März die Veteranen aus der Napoleoniſchen Zeit Franz
Joſeph Berndt zu Langenau bei Böhmiſch-Leipa (102 Jahre)
und Leopold von Bähr zu Ragnit- Oſtpreußen (104 Jahre).

31. März der Naturarzt und Rechtsanwalt a. D.
Glünicke zu Friedrichshagen. 1. April der Buchhändler
Rudolph Mecklenburg zu Berlin. 2. April: ArnoldBo r ig, Chef der Vorſigwerke zu Beuthen, Oberſchleſien

(30 Jahre). 3. April Superintendent a. D. Herm. Krätſchell
u Berlin (82 Jahre). Johannes Brahms, Komponiſt zu

ien (64 Jahre). Veteran aus den Freiheitskriegen
Auguſt Herin g zu Merſeburg (101 Jahre). 6. April: die
Gemahlin des engliſchen Botſchafters Lady Mary Lascelles
zu Berlin. 8. April: Staatsſekretär General-Poſtmeiſter
Dr. Heinrich von Stephan zu Berlin (67 Jahre).
10. April der Wirkl. Geh. Staatsrath von Bunge zu
Wiesbaden. 11. April: der italieniſche Freiheitskämpfer und
Dichter Paola Fambri zu Rom. 12. April: Großherzog
Friedrich Franz III. von Mecklenburg- Schwerin
zu Schwerin (46 Jahre). Stadtverordneter und früherer
Stadtverordneten Vorſteher Dr. Stryck zu Berlin.
Profeſſor Dr. Hans Müller zu Berlin (42 Jahre).
14. April: der amerikaniſche Jugendſchriftſteller William
Adams. 17. April: Geh. Regierungsrath Adolf Kelch
z Charlottenburg (88 Jahre). Bezirks Vorſteher Hermann

hia s zu Berlin. 22. April der Prediger an der
Franzöſiſchen Kloſterkirche Ferd. Jules Bonnet zu Berlin
G2 Jahre). Generallieutenant z. D. Karl von Bülow zu
Wiesbaden (79 Jahre). Profeſſor Dr. Karl von Lützow
zu Wien (65. Jahre). 24. April: die Herzogin Gräfin von

rach- Württemberg zu Stuttgart. 26. April: der
Direktor des Königliches 2777 es Hermann Weiß
zu Berlin. 27. April: Prinz Wilhelm von Baden zu
Karlsruhe (67 Jahre). 5. Mai: Herzogin von Alengon,
Laura von Hunolſtein und Frau Schlumberger ver-
brannten zu Paris. Wirklicher Geh, Rath Hake zu Berlin

(66 Jahre). Dichter, Profeſſor J. G. Fiſcher zu Stutt-
art (71 Jahre). 7. Mai: der Herzog von Aumale zu
zaris (zuvor auf Sißzilien, 65 Jahre). 8. Mai: der be-

rühmte Sportsman Nicolaus Eſterhazy auf Schloß Totis
in Ungarn (58 Jahre). 10. Mai: Verlagsbuchhändler
J. Engelhorn zu Stuttgart (78 Jahre). 20. Mai:
Paſtor emer. Dr. Karl Junghanns zu Berlin (94 Jahre).

21. Mai: Reichsgraf Heinrich von Pückler, Freiherr
von Graditz auf Schloß Branitz, ſtarb in der Riviera
(52 Jahre). 23. Mai: Legationsrath Guſtav von
Schelling zu Berlin (38 Jahre). 1. Juni: der Direktor
des OffiziersVereins Ernſt Wiegand zu Berlin (51 Jahre).

2. Juni Generallandſchaftsdirektor Albrecht Edler von
Kamecke zu Berlin. Maler Prof. Auguſt von Heyden
zu Berlin (70 Jahre). 8. Juni: Ober-Staatsanwalt Müller
zu Poſen. 10. Juni Ober Konſiſtorialrath Heinrich
Berner zu Berlin. 11. Juni: Geh. Hofrath Profeſſor
keeri zu Wiesbaden (78 Jahre). 12. Juni Kunſt-

iſtoriker Jakob Falke zu Lorano bei Abbazia. 14. Juni:
General von Albedyll zu Potsdam (73 Jahre). Luftſchiffer
Dr. Wölfert, verunglückte auf dem Tempelhofer Felde mit
ſeinem Aſſiſtenten Rudolph Knabe. 15. Juni: Der Kaiſer-
liche Zolldirektor Franz Scheffler zu Kamerun (36 Jahre).

Die Schauſpielerin Charlotte Wol ter zu Wien. Barnett
Barnato, Londorer Finanzmann, zu Madeira. 16. Juni:
Rittmeiſter Oſtermann zu Wiesbaden. 17. Juni Prälat
Sebaſtian Kneipp zu Wörishofen. 18. Juni: Schuhmacher-
meiſter Brenzler zu Berlin (102 Jahre). 22. Juni der
Stallmeiſter Napoleons III. Viktor Franconi zu Paris
(80 Jahre). Profeſſor der Philoſophie Dr. Jürgen
Bona Meyer zu Bonn (68 Jahre). 24. Juni
Kapitän Boycott zu Flexton, Grafſchaft Suffolk

27. Juni: die Ronmanſchriftſtellerin Margaret
Oliphant zu London (79 Jahre). Frau Bertho
Marie v. Thielen auf Schloß Roſenthal in Hannover.
1. Juli der Dichter Aleko Konſtantinow zu Sofiag.
4. Juli: der ottomaniſche Generallieutenant von Drigalski-
Paſcha zu Berlin. 7. Juli: der Luſtſpieldichter Henri
Meilhac zu Paris. Fürſtbiſchof von Görz Dr. Zorn zu
Wien. 12. Juli: Prälat und Proyſt von St. Hedwig Dr,
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Deutſches Reich.
Centrum und Flottenvorlage. Während die Wort

führer des Centrums im Reichstage der Flottenvorlage gegen
über den Standpunkt des abſoluten non Rquet eingenommen
und die Stellungnahme ihrer Partei von einer einſtweilen auf
ungewiſſe Zeit verſchobenen gründlichen Prüfung abhängig
emacht haben, nimmt die Haltung nicht nur der klerikalen

Preſſe, ſondern auch einzelner Abgeordneter bereits eine recht
beſtimmte Geſtalt an. Die Abgg. Fuchs, von GrandRy, Frank
(Ratibor) und Frhr. v. Hertling haben am Rhein, in
Schleſien und in Bayern mit auffallender Eilfertigkeit
in öffentlichen Verſammlungen ganz in Ueberein-
ſtinimung mit der klerikalen Preſſe verkündet, daß das
Centrum über die geplante Verſtärkung unſerer Marine
in jedem einzelnen Jahre unter Berückſichtigung der jeweiligen
Finanzlage gern mit ſich reden laſſen werde, daß es aber in
eine „Bindung des Reichstages auf ſieben Jahre“
nicht einwilligen könne. Es gewinnt den Anſchein, als ob das
ungefähr die Formel für die ſchließliche Stellungnahme der
geſammten Partei werden ſolle. Dadurch wird aber der Kern
punkt, um den es ſich bei der Flottenvorlage handelt, vollſtändig
verdunkelt. Man thut ſo, als komme es der Reyierung
nur darauf an, einmal auf eine Reihe von Jahren den
ewigen Zank mit dem Reichstage um jede Schiffs
forderung los zu ſein. Eine Beguemlichkeitsfrage oder, wenn
man es minder harmlos auffaſſen will, eine „abſolutiſtiſche
Velleität“ ſonſt nichts! Der gutgläubige Hörer wird es
darauf hin ganz in der Ordnung finden, daß gar kein Grund
anzuerkennen ſei, weshalb die Marine günſtiger geſtellt ſein müſſe
als alle anderen Reſſorts. Müſſen z. B. die Poſt und die Militär
verwaltung um ihre Neubauten alljährlich den parlamen-
tariſchen r ausfechten, warum nicht auch die Marine
verwaltung? In einem ganz anderen Lichte würde dieſem
gutgläubigen Hörer die Sache doch wohl erſcheinen, wenn ihm
klar gemacht würde, daß die Vorlage bezweckt, der
Marine die ihr Pakt e noch fehlende geſetz-
liche und unantaſtbare Organiſation zu
ſchaffen. Darum, um die Sicherung der dauernden Grund-
lage unſerer Wehrkraft zur See, dreht ſich die Frage. Von
einer „Bindung des Reichstags auf ſieben Jahre“ iſt über-
haupt keine Rede. „Binden“, und zwar auf eine beſtimmte
Größe und Geſtaltung der Flotte, würde ſich der Reichstag
durch Annahme des vorliegenden Geſetzentwurfes für alle Zukunft,
d. h. bis zu etwaiger anderweiter geſetzlicher Regelung. Sieben
Jahre beträgt in dem r lediglich die Friſt, innerhalb
welcher der geſetzliche Sollbeſtand der Flotte erreicht werden
ſoll. Wer dieſen Beſtand als durch unſer Wehrbedürfniß
unerläßlich geboten betrachtet, der muß auch die Frſtebung
einer ſolchen Friſt als ſelbſtverſtändlich anerkennen. Nach dem
Entwurfe ſollen die zur Erreichung des Soll-Beſtandes der
Floite erforderlichen Bauten auf die nächſten ſieben Jahre ver
theilt und die betreffenden Koſten für jedes einzelne Jahr
im Etat feſtgeſtellt werden. Will es das Centrum anders,
will es der Regierung ſofort eine Pauſchſumme für das
Ganze dieſer Bauten ſagen wir 410 Millionen be
willigen und es ihr überlaſſen, damit den Plan unter ihrer
alleinigen Verantwortung und in dem ihr richtig erſcheinenden
Tempo zur Ausführung zu bringen, ſo glauben wir nicht, daß
die Regierung dagegen etwas einwenden würde. Worauf es
ankommt, iſt die Frage, ob man eine in der r
Größe und Geſtalt dauernd fundirte Flotte haben will oder ob
das Schickſal dieſes wichtigen Beſtandtheils unſerer nationalen
Wehrkraft, dieſes unentbehrlichen Faktors unſeres Anſehens
unter den Völkern, dauernd in der Ungewißheit erhalten werden
oll. Jn der That iſt. der Reichstag nach der bisherigen
echtslage formell durch nichts behindert, das ganze Jnſtitut

der Marine alljährlich in Frage zu ſtellen. Eine allzu weit
alnge praktiſche Anwendung dieſes formellen Rechtes mag
freilich nicht zu befürchten ſein; immerhin aber iſt dasſelbe eine
Handhabe, um auf anderen Gebieten eine Preſſion auf die Re
gierung auszuüben. Dieſes werthvolle Requiſit der Macht-
ſtellung des Reichstages will man im Centrum nicht preisgeben.
Andererſeits aber hat man doch wohl die Empfindung, daß
das Volf, wenn man es einfach vor die Frage ſtellte, was für
das Vaterland wichtiger ſei, die feſte Fundamentirung der Flotte
oder die Ausbeutung derſelben für parlamentariſche Macht-
experimente ſich auf die Seite der Flotte ſtellen könnte.
Dafür ſprechen u. A. die vielen impoſanten Kundgebungen, die

er e
Jahnel zu Berlin (63 Jahre). 14. Juli: Pflanzungs-
Aſſiſtenten Carl Denklau und Carl Schönert zu Tanga in
Deutſch Afrika. 15. Juli verunglückte Lieutenant Guſtav von
Zahnke, Adjutant Kaiſer Wilhelms II., bei Odde in
Schweden. Verlagsbuchhändler Dr. Paul Hempel zu
Berlin (40 Jahre). Königl. Hofarzt Sanitätsrath
Dr. Oskar Baer zu Berlin. 16. Juli: der
frühere Prof. der Phyſik in Jena Wilhelm Preyer
zu Wiesbaden (56 Jahre). 17. Juli Altbürger-
meiſter Schlumberger von Colmar dortſelbſt. Kaiſerl.
Miniſterialrath a. D., Generalarzt Dr. med. Hermann Waſſer-
fuhr zu Berlin (72 Jahre). Direktor des Königl. Schau-
ſpielhauſes Arthur Deetz in Berlin (70 Jahre). 19. Juli:
Handelsrechtslehrer Profeſſor Lewin Gold ſchmidt zu Berlin.
20. Juli: der Laryngologe Pr. Mar Joſeph Oertel zu
München (52 Jahre). 2. Auguſt: der bekannte Herrenreiter
Graf Zech zu Berlin. 4. Auguſt: die berühmte Tragödin
Marie Seebach zu St. Moritz. 9. Auguſt: der Miniſter
Präſident Canovas del Caſtillo zu Santa Aquede in
Spanien (69 Jahre). Chemiker Geheimrath Profeſſor Victor
Meier zu Heidelberg. 10. Auguſt: der Kunſthiſtoriker Profeſſor
Jacob Burkhard zu Baſel. 12. Anguſt: die Jugendgeſpielin
Kaiſer Wilhelms J. Frau Lucinde Grano geb. Griffin zu
Memel (93 Jahre). 13. Auguſt: der italieniſche Veteran General
Marozzo della Rocca zu Rom (90 Jahre). 16. Auguſt Prof.
der Theologie Dr. Siegfried Lommatſch zu Berlin (66 Jahre).
17. Auguſt: Stadtrath a. D. DPr. Weber zu Charlotten
burg. 21. Auguſt Kurdirektor Ferdinand Heyl zu Wies-
baden. 23. Auguſt wurden die Steinbruchbeſitzerin Frau
Auguſte Schultze und ihre Tochter Klara Schultze zu Berlin
ermordet (71 und 50 Jahre). Fürſt Hugo zu Hohenlohe-
Oehringen, Herzog von ujeſt zu Slawentzitz (91 Jahre).
Königlicher Hofbuchhändler Alexander Duncker zu Berlin
(84 Jahre). 26. Auguſt Präſident Bord a von Uruguay
erſchoſſen. 28. Auguſt Veteran aus den Freiheitskriegen
Gottlieb Nölte zu Oranienburg (101 Jahre). Chefredakteur
der Nordd. Allg. Zig. Geh. Kommiſſionsrath Pindter zu
Berlin (63 Jahre). 6. September: der ruſſiſche Militär-Be
vollmächtigte Graf Golenitſchev Kutuſuw zu Petersburg.
8. September: Landeshauptmann von Hagen von Neu-
Guinega ermordet. 9. September Direktor des National-
Muſeums rn ulszky r 10. SeptemberKonwoniſt und Muſikdirektor Wilhelm Heiſer zu Friedenau

ſich in allen Theilen des Reichs, in Verſanunlungen, welche
aus allen Kreiſen ſich zufammenſetzen, zu Gunſten der Marine
vorlage -erheben und gegen die die geplante Proteſtverſammlung
der „bayeriſchen Centrumspartei“ gegen die Novelle gar nicht
ins Gewicht fallen kann. Und weil das deutſche Volk,
auch in den ultramontanen Gebidtstheilen des
Reiches, der Flotten-Vorlage günſtig iſt, deshalb ſucht
man im Centrum die Vorſtellung zu erzeugen, als handle
es ſich um eine ganz unnöthige, rein willkürliche Bindung des

des Reichstags auf 7 Jahre, und erklärt, dieſelbe
vor dem Volke und dem nächſten Reichstage nicht verantworten
u können. Dieſe Ausrede war vorherzuſehen und man wird
eshalb auch annehmen dürfen, daß die Regierung auf ſie ge

faßt war. Die Frage wird nur ſein, ob ſie dieſelbe gelten
laſſen, ſich im günſtigſten Fall mit der Bewilligung des dies-
maligen Etats begnügen und auf ihr Organiſationsgeſetz ver
zichten will. Das iſt ſicherlich nicht zu erwarten. Wir meinen
aber, daß dann den erwähnten und ähnlichen Kundgebungen
aus dem Centrumslager gegenüber a nachdrücklich gerng
das, worauf es ankommt, von Seiten der Regierung betont
werden könnte. Vielleicht nimmt man dann die Sache u
im Centrum doch noch etwas ernſter, als es bis jetzt der Fa
zu ſein ſcheint.

Zur Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles
e en Freie wird der „Köln. Ztg.“ aus München
berichtet

Die Ernennung des bisherigen Würzburger Biſchofs v. Stein
iſt ein erfreuliches Zeichen, daß die bayeriſche Krone nicht gewillt
iſt, die kirchenpolitiſchen Wege wandeln, die die heißſp rnigen
ultramontanen Biſchöfe von Regensburg, und Eichſtätt
eingeſchlagen haben. Der neue Biſchof von München iſt ein Mann
des Friedens und der Duldung; dabei fehlt ihm thatkräftiges Handeln
nicht, wenn es ſich um die Autorität der Kirche, vor Allem aber,
wenn es ſich um das private Leben und das kirchliche Wirken
ſeines Klerus handelt. v. Stein belkleidete vor ſeiner Berufung
als Biſchof von Würzburg eine ordentliche Profeſſur in der
tbheologiſchen Fakultät an der Univerſität Würzburg. Sein reiches
Wiſſen und ſein einfaches, liebenswürdiges, gewinnendes Weſen
fanden bald Anerkennung noch nicht 40 Jahre alt, wurde er 1875
zum Rector wagnifiens gewählt. Als Biſchof trat er wenig in die
Oeffentlichkeit. Als im vorigen Jahre der Würzvurger Theologie
Profeſſor Schell mit ſeiner bekannten Schrift den Zorn der
Ultramontanen erregte, da erwarteten die jeſuitiſchen Kreiſe des
bayeriſchen Klerus, daß v. Stein gegen Schell einſchreiten werde.
Biſchof v. Stein ließ aber der theologiſchen Wiſſenſchaft und den
freien Worken offene Bahn.

Das vom Bundesrath beſchloſſene neue Regulativ für
Getreidemühlen und Mälzereien enthält in 14 Paragraphen die
bezüglich der Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr
von Mühlen- und Mälzereifabrikaten zu beobachtenden Beſtimmungen.
Das neue Regulativ tritt am 1. Januar 1898 in Kraft. Tem
Regulativ ſind u. A. eine Anweiſung zur zollamtlichen Prüfung von
Mühlenfabrikaten, eine Anleitung zur Prüfung von Mehl auf
trockenem und naſſem Wege, ſowie eine Anleitung für das Sieb-
ver'ahren beigegeben.

Der ſeltene Fall, daß die Regierung eine Beſoldungsordnung
für Lehrer wegen zu hoher Normirung des Grundgeyalts
nicht genehmigte, hat ſich im Rheinland zugetragen. Wie aus
Styrum berichtet wird, hatte der dortige Gemeinderath 1500 Mk.
Grundgehalt und 200 Mk. Alterszulagen beſchloſſen. Der Miniſter
hat aber die Genehmigung wegen der Höhe der Sätze verſagt, und
die Regierung ſchlägt ein Grundgehalt von 1350 Mk. und Alters
zulagen von 180 Mk. vor.

10. November v. J. an den Bundesrath eine Eingabe gerichtet, betr
die Vergütung der Maiſchbottich- und Brennſteuer bei der Auf
nahme von inländiſchem Branntwein in Niederlagen. Darauf iſt jetzt
der Kaufmannſchaft eine Antwort des Reichskanzlers, die eine Aen-
derung des Branntweinſtenuergeſetzes nach dieſer
Richtung in Ausſicht ſtellt, zugegangen.

Wie Tagesgeſchichte gemacht wird. Fürſt Bismarck
muß überaus erheitert geweſen ſein, zu ſehen, daß er von den
Radikalen als Autorität zur Bekämpfung der Regierungs
vorlage betreffend die Mehrforderungen für die Marine
ins Treffen geführt wird. Sie nehmen die Gründe, wo ſie
ihnen zugänglich erſcheinen und haben ſie ſich geirrt, ſo
erfolgt das Dementi viel zu ſpät, um die momentane Wirkung
zu beeinträchtigen auch wird dasſelbe meiſt nicht ſür ſo zweifels-
ohne angeſehen, um die betreffende Behauptung definitiv
zu widerlegen. Mit welchem Aplomb hatte ſich
Bebel auf den Fürſten Bismarck berufen, um
ſeinen Widerſpruch gegen die Flottenvorlage zu recht

ausgeſprochen, daß ein höherer Konſulatsbeamter in Oſtaſie

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin hatten unterm

wieder einmal e
endung bedient hatte, deren Begründung

man zu ſagen pflegt, aus der Luft gegriffen war. Aber g

ertigen, aber ſehr bald ſah die Oeffentlichkeit ete e ſo atdenetre nis w.
oratoriſchen

die Verſuche, welche das führende Organ der freiſinnige
Volkspartei macht, um ſeine Politik mit dem Fürſten Bisng
z decken, werden zum mindeſten nicht glücklich genannt werd
ürfen. Dasſelbe behauptet nämlich, daß zur Zeit des Für

Bismarck die Regierung ihre Unternehmungen in überſeeiſt
Gebieten mit ſo wenig Aufheben wie möglich eingeleitet hab
während jetzt von der Reiſe der Prinzen Heinrich ſo v
Lärm gemacht wurde, daß die offiziöſe Preſſe alle Hände d
zu thun hat, die Beunruhigung zu beſeitigen, die dady
hervorgerufen wurde. Als Beweis für die frühere Mai
wird das Flaggenhiſſen in Afrika und Auſtralien angeführ
Man ſiteht, wie weit abſichtliche Verkennung der Bedeunn
denkwürdiger Ereigniſſe führt. Wer die Flaggenhiſſungen
der gegenwärtigen Aktion in Oſtaſien vergleicht, verdiente nig
ernſt genommen zu werden, wenn man nicht wüßte, daß a
politiſchen Motiven zuweilen etwas m und Unrichtig
in eine Beleuchtung gerückt wird, die zu blenden
ſtimmt iſt. Fürſt Bismarck iſt für die Flottenvorlage,
auch die Erweiterung unſerer überſeeiſchen Intereſſen begeg
bei dem Begründer des Reiches nur wärmſter Theilnahn
namentlich wenn letztere unter der zuverläſſigen Rückendedi
Rußlands erfolgt. Uebrigens waren dieſelben Parlamentan
und Blätter, welche tet Bismarck loben, ſeinerzeit auch geg
die Erwerbungen, die bei „Flaggenhiſſung in der Stille
geſtrebt wurden. Sie haben alſo kein Recht, zu thun, als wäre
ſie ſeinerzeit mit Bismarck einer Meinung geweſen, ſo daß
ihn x für ſich ins Treffen führen können. Ein amüſank
Detail zur Chronik deſſen, „wie Tagesgeſchichte gemacht wirt
bleibt die Sache aber unter allen Umſtänden.

Die beruhigte z hinſichtlich der Lage in Of
aſien hält an. Das deutſchruſſiſche Abkommen, deſſen V.

man jetzt in Nordchina ſich vollziehen ſieht, blei
die feſte Grundlage, die ſchon durch ihr bloßes Daſein jede

Zweifel an einer weiteren friedlichen gewiſſermaßen program
mäßigen Entwickelung der Dinge ausſchließen muß.
Einſicht in dieſen gegebenen Zuſtand iſt es wohl auch, die
London, in Waſhington und in der japaniſchen Hauptſtadt de
verſtändigen Entſchluß zum ruhigen Abwarten hat reifen laſſe
Die Stimmung an unterrichteten Stellen in Berlin kin
jedenfalls dahin charakteriſirt werden, daß zuverſichtl
erwartet wird, es werde zu ſelbſt nur örtlich oder diplomatſ
begrenzten Reibungen überhaupt nicht mehr kommen. W
die künftige Verwaltung in Kiagotſchau anbelangt, ſo
man, wie der „Hamb. Korr.“ erfährt, in den maßgebende
Kreiſen darüber einig, daß dieſes Gebiet der Kolonialverwaltun
unterſtellt werden ſoll, wie ja auch ſchon die Samoa-Angelege,
heiten in derſelben bearbeitet werden. Welchen Rang und di
der neue Verwaltungschef bekommen wird, iſt vorläufig wo
unentſchieden. Daß ein Gouverneur an die Spitze geſtellt werd
wird bezweifelt, da das Gebiet nicht in den Beſitz de
Reiches übergeht, ſondern nur erpachtet wird. Daher würde
für l gehalten, daß der oberſte Beamte den a
unſeren Schutzgebieten verſchwundenen Titel eines Kaiſet
lichen Kommiſſars erhält. Weiterhin wird die Vermuthu

ſchon in der Südſee Proben ſeiner Geſchicklichkeit abgele
mit der Einrichtung der Verwaltung betraut werden wir

Parlamentariſches.
Jn die zum 11. Januar 1898 zu eröffnende IV. Landta

Seſſion der 18. Legislaturperiode werden die Fraktionen
folgender Stärke eintreten Konſervative 142 (gegen 141 am Söhluf
der vorigen Tagung), Freikonſervative 64 (gegen 63), Nation
liberale 84 (gegen 85), Centrum 95 (ebenſoviel), Freiſinnige Volf
partei 24 (ebenſoviel), Freiſtnnige Vereinigung 6 (ebenſoviel), Polen
(ebenſovjel), bei keiner Partei 10 (ebenſoviel), erledigt ſind zwei M
date: 4. Potsdam (Ober- und Niederbarnim), der bisherige Vertreh
Freiherr von Eckardſtein (frkonſ.) iſt durch Schreiben vom 19. Oltod
in das Herrenhaus berufen worden, und 4. Poſen (Meſer
Vomſt) durch den Tod des freikonſervativen Abg. v. Tiedeman
Den Konſeroativen wird von den bisher Fraktionsloſen Wirll. Gh
Rath v. Köller beitreten, da dieſer auf das Präſidium verzichtet d
gegen würden die Konſervativen durch die eventuelle Wahl des Ah
v. Kröcher zum Präſidenten an die Fraktionsloſen ein Mitglied a
geben. Noch vor dem Schluß der letzten Tagung ſtarb v. E

(81 Jahre). Schriftſteller Georg Scheufler zu
Zehlendorf (21 Jahre). 15. September Konzertmeiſter
der Philharmonie Ludwig Bleuer zu Berlin. 17. Sept.
die Vorſteherin des Lettevereins Frau Anna Schep.eler-
Lette zu Berlin (67 Jahre). 18. Sept. der vorletzte
Veteran aus den Freiheitskriegen Stellmacher Chriſtian Kauf
mann zu Rettgenſtädt bei Cölleda (104 Jahre). 20. Sept.
Landſchaftsmaler Prof. Louis Gurlitt. zu Naundorf bei
Schmiedeberg (86 Jahre). 22. Sept. der Forſcher mittel
alterlicher Geſchichte Prof. Wilhelm Wattenbach, Geh.
Regierungsrath zu Berlin (78 Jahre). 22. Sept. General
Bourbaki zu Bayonne (81 Jahre). Friedrich
Wilhelm Herzog von Mecklenburg zu Cuxhaven
(24 Jahre). 25. Sept. der Schauſpieler Emil Gaspari
vom Reſidenztheater zu Berlin. 27. Sept. Generalarzt a. D.

Dr. Max Burchhardt zu Berlin. 3. Oktober:
eneral der Jnfanterie Hugo v. Strempel zu St. Avold.

8. Oktober Humoriſt Guſtav Schumann (VBliemchen)
zu Leipzig. 13. Oktober: Profeſſor Dr. RudolphSe ſdenhain, Geheimer Medizinalrath zu Breslau.
14. Oktober: der Königl. ſächſiſche General Karl Ludwig

Bernh. von Holleben zu Dresden. 16. Oktober:
eneralſekretär des Grundbeſitzer-Vereins Dr. Kuno Franken-

ſtein zu Blankenburg a. S. Direktor der Berliner
Packetfahrt Aktiengeſellſchaft Major F. von Lindheim zu
Berlin. 20. Oktober: Der Begründer des Freien deutſchen
Hochſtifts im Goethehauſe zu Frankfurt a. M. Dr. Otto
Vogler v Sulzbach bei Soden. 22. Oktober der Leiter
der biologiſchen Station Profeſſor Dr. Fränkel zu Müggelſee.

Der Präſident der Pullmann Schlafwagen Geſellſchaft
Georg M. Pullmann zu Chicago. Geh. Medizinalrath
Dr. Paul Güterbock zu Berlin. 23. Oktober: der
ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Grillenberger zu
München. 26. Oktober: Bezirkshauptmann C. von
Rode von Pangani am Viktoriahafen. 28. Oktober
Schauſpieler und Gaſtwirth Mar Siechen zu
Berlin (48 Jahre). 30. Oktober: der Kandidat des
Bürgermeiſterpoſtens von NewYork Henry George zu New
York. 1. November: Stadlkverordneter Dierſch zu Berlin.

General Freiherr von der Goltz zu Fülme bei Eisbergen
in Weſtfalen. 4. November: der brgaſilianiſche Geſandte
Baron V zu Berlin (55 Jahre). 8. November

er Jnfanterie z. D. Hans von Werder zu GörlitzGeneral
(68 Jahre).

(63 Jahre). 9. November: General der Jnfanterie z.
von Schachtmeyer zu Celle. Reichsgerichts Sena
präſident Wiener zu Berlin. 11. November: Obe
lieutenant a. D. Karl Ballhorn, ein Neffe des Generel
Feldmarſchalls von Moltke. 13. November Schulreit
Robert Renz zu Berlin (54 dnrer 14. November di
Herzogin von Albanien und dem Epirus zu Wie
(62 Jahre). 15. November: Giuſeppina, geb. Slreppan
die Gattin Verdis, zu Buſſeto. 16. November: Kulturhiſtorik
Dr. Heinrich Wilhelm von Riehl (München). 19. R
vember: der Novelliſt und Humoriſt, Redakteur von Vom Fel
zum Meer, Major a. D. Karl Hecker zu r (52 Jahre.
Kommerzienrath Buchhändler Bruno Klinkhardt zu Leipj
(54 Jahre). Johann Straubenmüller, Dichter und be
kannter Achtundvierziger zu NewYork (83 Jahre). 24.
vember Erzbiſchoff von Thoma zu München. 25. R
vember: Maler Franz Verhas zu Brüſſel. 26. Novembet
Profeſſor Dr. Alfred von Sallet, Direktor im Königl. Mün
Kabinet zu Berlin S Jahre). Löwenbändiger Robert Da
geſell zu Berlin (62 Jahre). 27. November: Landſcha
maler Profeſſor Albert Dreß ler aus Brüſſel, zu Berlin.
See Bernhard Pollini, Direktor des Hamburger Stadt

heaters zu Hamburg (59 Jahre). 2. Dezember Reich
tagsabgeordneter Profeſſor von Marquardſen
München. Königlicher Muſikdirektor auf der Akademi
Profeſſor Reinhold Succo zu Berlin. 6. Dezember: De
Kommandant der Kaiſerl. öſterr. KriegsMarine, Freiherr vo
Sterneck zu Ehrenſtein (78 Jahre). Afrikaforſcher D.jur. Eugen Fintgreaſt zu Deneriffa (40 Jahre). 7. De

Kammerherr und Landtagsabgeordneter (MeſeritzBomſt) vo
Tiedemann zu Berlin (57 Jahre). 10. Dezember Bare
Oskar von Rahden, Lieutenant der Kaiſ. ruſſiſchen Arme
u Berlin (36 Jahre). Oberbürgermeiſter Reuſcher
randenburg. 13. Dezember: General der Artillerie Ha

von Bülow zu Berlin. Landgerichtspräſident Rud. J
Karl Pannier zu Berlin (76 Jahre). Direktor des früher
Viktoria Theaters Emil Hahn zu Berlin (64 Jahre).
15. Dezember: Orion Cleinens, Bruder Mark Twains,
Kuckuck, Jowa. 17. Dezeniber: Alphonſe Daudet, berühmt
Schriftſteller in Paris (57 Jahre). 21. Dezember: Vel
Marie zu Hohenlohe-Schillingsfürſt zu
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Fürſſi

V er

Carnitz (konſ.) (6. Stettin, Greifenderg-Cawmin) am 11. Juni d. J,in veß Beſitz dieſes Mandats gelangte der disherige Reichstags

abgeordnete v. Vormann (konſ.) auf Barkow am 30. September d. J.,
die Konfervativen behaupteten alſo dieſen Wahlkreis. Nach dem
Schluſſe der Tagung ſtarb Born (nat.lib.) (8. Wiesdaden, Landkreis
Wiesdaden, Kreis Höchſt) am 25. Juli d. J. und wurde am
6. Oktober d. J. durch den gleichfalls nationalliberalen Bürgermeiſter
Wolf erſetzt. Am 10. Augüſt d. J. verſchied Dr. Weber (Halber-
V nationallib., Vertreter der Kreiſe Oſchersleben, Halberſtadt,

ernigerode, an ſeiner Stelle wurde der ebenfalls nationalliberale
Walter Wiersdorff, Fabrikbeſttzer in Wegeleben, am 29. Oktober
ewählt. Am 30. Auguſt d. J. verſtarb Jacobs (konſ.), 2. Frankfurt,
tadt und Landkreis Landsberg, Kreis Soldin, ſein Nachfolger

Ebers, Ockonomierath, wurde am 29. November gewählt und ſchloß
ſich derſelben Fraktion wie ſein Vorgänger an. Jm Wahlkreiſe 3.
Lüneburg (Fallingboſtel, Soltau) verſtarb Durlach (nationallib.) am
26. September, an ſeiner Stelle wurde am 4. Dezember d. J.
V denger e Rittergutsbeſitzer Wolff in Walsrode gewählt; da
derſelbe als Hoſpitant den Freikonſervativen deitreten wird, fo haben
die Nationalliberalen dieſen Wahlkreis verloren.

Spanien.
Zur Lage auf Kuba.

n Madrid geht das Gerücht, Nordamerika verlange
30 Millionen Thaler Entſchädigungen für Amerikaner, die auf Kuba
Eigenthum haben auch England ſoll Anſprüche auf Ent
ſchädigungen geltend machen. Jn politiſchen Kreiſen herrſcht übrigensſtarker Wſinismns in Bezug auf Kuba. Die Ausführung der

Autonomie gilt bereits als geſcheitert, Blancos Bemühungen
fänden keine Unterſtützung und es gelänge nicht, eine Einigungs
formel für die Autonomiſſen und die Reformiſten zu finden.

Türkei
Die kretiſche Frage.

Die Verhandlungen der Botſchafter in Betreff Kretas ſind der
Hauptſache nach beendet, doch werden noch einige Verſammlungen
der Botſchafter in Bezug auf Nebenfragen ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Stellen für Militäranwärterdes 4. Armeekorps. 1. April.: Königl. Eiſenbahn Direktion

Erfurt, 60 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt, Jahresgehalt
800- 1200 Mark Beförderung zum Packmeiſter oder Zugführer,1100-1500 Mark Jahresgehalt und Nebenbezüge. 1. April oder

ſpäter Königliche Eiſenbahn Direktion Halle ESaale),
100 Anwärter für den Bahnwärter- und Weichenſteller
dienſt, Gehalt 700--900 Mk. Beförderung W Weichenſteller und
Weichenſteller 1. Klaſſe, 800--1500 Mk. Jahresgehalt.
1. Februar Greiz, Kaiſerl. Poſtamt, Briefträger bezw. Poſt
ſchaffner, 800--1500 Mt. Gehalt und 144 Mk. Wohnungsgeldzu-
ſchuß. 1. Januar Langenſalza, Magiſtrat, Stadt-Haupikaſſen
Aſſiſtent, 600-900 Mk. Gehalt. Sofort: Oſterburg, Magiſtrat,
Kaſtellan an den ſtädtiſchen Schulen, 360 Mk. nebſt Dienſtwohnung
und Heizung.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Breslau. Profeſſor Wohltmann, der früher lange Jahre

als Privatdozent am Landwirthſchaftlichen Inſtitut zu Halle a. S.
thätig war, hat im Auftrage der Regierung vor einigen Tagen eine
Reiſe nach Oſtafrika angetreten. Seine Rückkehr wird im März
erfolgen. Bekanntlich hat Wohltmann bereits früher Kamerun zum
n der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes

Uchk.

Graz. Hier ſtard der in der di gen Welt beſtens be
kannte Operateur Hofrath Dr. Karl Ritter v. Rzehazek,
em. Univerſitätsprofeſſor, im 81 Lebensjahre. Rzehazek war ſeiner
Zeit an der ChirurgenSchule thätig und trat nach Errichtung der
mediziniſchen Fakultät in Graz im Herbſt 1863 in die Univerſität als
ordentlicher Profeſſor der Chirurgie über.

Gerichtszeitung.
W. Erfurt, 28. Dezember. (Unnatürliche Triebe.

Preiſe keine ausländiſchen Looſe an! Ein ehr-
vergeſſener Schulmann. Er hat das Geld noch
lieber als die Frau!) Der Fleiſcherlehrling Reinhold Böhl
aus Erfurt wird zu einer Woche, der Fleiſcherlehrling Heinrich
Ritter aus Herbsleben zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt
wegen Vornahme unzüchtiger Hand lungen an der ſchul-
gen Tochter ihres Lehrmeiſters. Wegen Anpreiſens der in

reußen verbotenen Looſe der thüringiſch anhaltiſchen Lotterie durch
Inſerate in der in Stadtſulza erſcheinenden „Thüringer Montagszeitung“
ſlehen der Redakteur Rohmann und Kaufmann Max Heyſandt aus
Stadtſulza unter Anklage. Das Vergeben wird darin gefunden, daß
Exemplare der „Montagszeitung“, welche eine Anpreiſung der ge-
nannten Looſe enthielten, auch in Preußen bezüglich Erfurt geleſen
werden. Heylandt wird zu 10 Mk. Geldſtrafe eventl. zwei Tagen
Gefängniß verurtheilt. Die Verhandlung gegen Rohmann wird zum
Zwecke weiterer Beweisaufnahme vertagt. Der Staatsanwalt hatte
gegen beide Angeklagte je 50 Mk. Geldſtrafe beantragt.

Der 28 Jahre alte Volksſchullehrer Heinrich Gelbke aus
Erfurt iſt geſtändig, in den letzten zwei Jahren inmindeſtens fünf Fällen während des Schulunterrichts an Schul

kindern unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben.
Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zuchthaus und ſechs Jahre
Ehrverluſt. Das Urtheil lautete auf 14 Jahre Gefängniß. Der
Schachtmeiſter Fritz Meier, welcher bei dem Mühlenarbeiter Schenk
zu Arnſtadt in Schlafſtelle wohnte, knüpfte mit der Ehefrau des
Schenk ein Liebesverhältniß an. Als der Ehemann Schenk
davon r erhielt, ſetzte er ſowohl Meier, wie ſeine Ehefrau
an die Luft. Frau Schenk übergab nun dem Meier ein Sparkaſſen
duch über 851 Mk. Hiervon ſollte Meier 600 Mk. erheben, damit
der e Lebensunterhalt davon beſtritten würde. Meier er
hob die 600 Mk. und wurde mit dieſem Betrage, ſowie mit dem
noch auf 251 Mk. lautenden Sparkaſſenduche und einer ihm ge
liehenen Taſchenuhr flüchtig. Das Sparkaſſenbuch verſetzte er in
Wolmirſtedt für 20 Mk. Heute wird nun Meier, welcher mehrfach
vorbeſtraft iſt, zu 14 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und
600 Mk. Geldſtrafe eventuell 2 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

Berliner Chronik.
Die Siegesallee ſoll noch einen monumentalen Ab-

ſchluß erhalten. Der Kaiſer hat den Gedanken angeregt, an der
Stelle des Wrangelbrunnens eine mit den Herrſcher-
Punn mehr zuſammenhängende Gruppe aufbauen zu laſſen.

rofeſſor Reinhold Begas iſt damit betraut worden, eine
Skizze herzuſtellen, die er neulich bereits dem Kaiſer vorlegen
konnte. In der Mitte tritt die ſtolze Erſcheinung einer Boruſſia
hervor, die auf breit ausladendem Sockel von zwei Landsknechten
umgeben iſt.

Vermiſchtes.
Nette Zuſtände. Jn Milos wurde ein Haus durch

ynamit in die Luft geſprengt. Die Einwohner ent
kamen noch rechtzeitig.

Die modern Hausfrau. (Frei nach Schiller.) Die Räume
wachſen, es dehnt ſich das Haus. Doch nimmer ſiehſt Du die
züchtigze Hausfrau. Die Mutter der Kinder. Sie fährt ins Theater,
77 Beim Skat ſigt der Vater, Jetzt weilt fie im Bad, Bald ſteigt
e aufs Rad, Veſuchet die Bälle, die Aſſemdleen Und arrangiti
dann feld Soireen, Probirt bei der Schneiderin neue Toiletten Und
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putzt ſich mit koſtbaren Ringen und Ketlen, Lieſt Bücher von Jola,
oft höchſt obſcöne, Und hat meiſt Migräne!

i Eine Frau kauft für ihre 7 Söbne 13 große
und 13 kleine Aepfel, vertheilt dieſe Aepfel dann gleichmäßig
unter ihre Kinder. Wie fängt ſie das an Auflöſung Sie kocht
Apfelmus daraus

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Freitag, den 31. Dezember, Abends 6 Uhr

Diak. Grüneiſen.
St, Nlrich Freitag, den 31. Dezember, Abends 6 Uhr:

Oberpred. Wächtler.
p n Bee Freitag, den 31. Dezember, Abends 5 Uhr

aſt. Faßmer.
Domkirche Freitag, den 31. Dezember, Abends 6 Uhr, zurSylveſterfeier: Liturg. Gottesdienſt (Domtirchenchor); Dpr. Beelitz.

Zu St. Laurentii: Freitag, den 31. Dezember, Abends
5 Uhr: Sylveſterfeier Paſt. Meinhof.
Zu St. Stephanns: Donnerſtag den 30. Dezember, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde, Götheſtr. 6; Hilfspred. v. Broecker. Freitag,
den 31. Dezember, Abends 6 Uhr: Litarg. Feier danach: Beichte
und Abendmahlsfeier; Pfarrer Bach.

Zu St. Georgen: Freitag, den 31. Dezember, Abends (6 Uhr
Sylveſterandacht; Oberpr. Knutv.

Giebicheuſtein Freitag, den 31. Dezember, Nachm. 45 Uhr.
Sylveſterfeier des Kindergottesdienſtes in Cröllwitz Paſt. Kunitz:
Abends 6 Uhr in der Kirche Sylveſterandacht; Paſt. v

Evaug.-luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sylveſter,
Abends 5 Uhr Gottesdienſt.

Baptiſten Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19:
Freitag, Abends 9 Uhr Sylveſterſeier.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 28. Dezember 1897.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Paul Werner, Streiberſtr. 6

und Amalie Merten, Zinksgartenſtr. 3. Der Poſtaſſiſtent Otto
Wolfen, Merſeburg und Martha Dietrich, Streiberſtr. 30. Der
Glaſer Karl Friedrich, Moritzkirchhof 12 und Anna Blumenthal,
Bäckerſtr. 1. Der Tiſchler Heinrich Bröcker, Leipzig und Bertha
Sondershauſen, Hagenſtr. 2. Der Fabrikarbeiter Hermann Ulbrich,Schmiedſtr. 34 und Bertha Zorn, Merſeburge tr. 38. Der Tiſchler
Ernſt Wolter, Hamburg und Ida Schack, Rathhausſtr. 11. Der
Former Wilhelm Schmidt, Hirtenſtr. 5 und Anna Heinicke, Friedrich
ſtraße 69. Der Hütten Zimmermann Daniel Rydzy, Königshütte
und Maria Laſſotta, Konſtadt. Der Schuhmacher Jobann Zauck
und Johanna Macydowski, Tſcheſchen.

Eheſchließuugen: Der Schmied Franz Herzberg, Kirchnerſtr. 17
und Marie Winkler, Königſtr. 3. Der Schloſſer Max Dauer,
Leſſingſtr. 36 und Franziska Wiedemann, Saalberg 2.

Geboren: Dem Handarbeiter Adolf Wünſche, Schlamm 2,
T. Jda Louiſe. Dem Schloſſer Hermann Seidenſtricker, Streiber
ſtraße 36, T. Louiſe Martha. Dem Handarbeiter Hermann Ebert,
Weingärten 25, S. Paul Hermann. Dem Schuhmachermeiſter Emil
Hecker, Mittelſtr. 4, T. Maxie Martha Eliſabeth. Dem Fiſcher Karl
Knöchel, Saalberg 2, T. Margarethe Frieda. Dem Klempnermeiſter
Leopold Weiß, gr. Märkerſtr. 17, T. Erna. Dem Kaufmann Fritz
Kuntze, Landwehrſir. 21, T. Henriette Hedwig Charlotte. Dem
Kaufmann Franz Kirchhoff, Blücherſtr. 4, S. Dem Fabrikant Karl
Schöne, Bahnhofſtr. 19, S. Karl Franz Erich. Dem Fabrikarbeiter
Karl Eichelmann, Wörmlitzerſtr. 989, T. Ella Frieda. Dem Hilfs-
bremſer Guſtav Voigt, Deſſauerſtr. 14, T. Lina Anna. Dem
Graveur Oskar Breitter, kl. Steinſtr. 4, S. Albert Georg Hans.
Dem Modelltiſchler Emil Hänke, gr. Wallſtr. 9, T. Gertrud
We Ella. Dem Former Emil Fiſcher, gr. Wallſtr. 19,

Johanne Eliſe Frieda. Dem Bahnarbeiter Friedrich Diethert,
Schillerſtr. 24, T. Margarethe Helene. Dem Bahnarbeiter Otto
Trömel, Schloſſerſtr. 15, S. Auguſt Oswald Otto. Dem Bau-
unternehmer Bernhard Keindorf, Dryanderſtr. 10, T. Bertha
Eliſabeth. Dem Eiſendreher Albert BVernſtein, Liebenauerſtr. 19,
S. Friedrich Albert.

Geſtorben Des Architekten Friedrich Köhler T. Erna, 6 M.,
Schillerſtr. 42. Des Schuhmacher Johann Willers S. Hermann,
9 J., Diakoniſſenhaus. Der Arbeiter Wilhelm Wilde, 51 J., Klinik.
Des Arbeiter Guſtav Wiecker T. Bertha, 3 J., Klinik.

StandesamtsRachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 24. bis 28. Dezember 1897.
Aufgeboten: Der Handarbeiter O. Henze und M. Vogel,

Eichendorffſtr. 6. Der Arbeiter J. Kupczak und C. Janicka, Opatow.
Der Abdecker K. Ulrich, Halle und J. Schubert, Steinſtr. 7.

Eheſchließungen Der Zimmermann Ch. A. Zimmermann,
Wittekindſtr. 24 und J. A. F. E. Auf'm Waſſer, Reilſtr. 30. Der
Geſchirrführer F. O. Heſſelbarth und K. A. Dölz, Reilſtr. 103.
Der Former H. A. J. Koch, Schmelzerſtr. 2 und M. H. äſchernitz,

Schleifweg 10. hGeboren: Dem Fleiſchermeiſter L. Grundmann, Adolfſir. 10,
T. Margarethe Charlotte. Dem Reſtaurateur G. E. Welz, Trift-

S 27, S. Ferdinand Karl. Dem Bahnarbeiter C. O. Blume,
urgſtr. 2, T. Anna Franziska. Ein unehel. S., gr. Brunnenſtr. 29.

Dem Fleiſchermeiſter A. W. Rößler, Hoheſtr. 13, T. Emma Elſa.
Dem Fabrifarbeiter A. R. Diedrich, ittekindſtr. 14, T. Thereſe
Wally Louiſe. Dem Eiſendreher H. W. R. G. Horn, Hoheſtr. 17,
T. Gertrud Waby. Dem Former K. F. W. Meye, gr. Breitenſtr. 5a,T. Marie Elſe. Dem Bahnarbeiter W. C. M. Geharr, Schmelzer
ſtraße 2, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Schiffseigner F. Hutans Ehefrau Henriette
g. Kühne, 71 J., Angerſtr. 3. Des Schmied G. H. GierlichWilhelmine Jda, 4 F5 Trothaerſtr. 27. Des Handarbeiter

E. G. M. Labes S. Albert Paul, 3 M., Advokatenſtr. 5. Des
Maurer F. C. L. Guericke T. Martha, 6 M., gr. Brunnenſtr. 44.
Des Buchdrucker F. W. Neubert S. Friedrich Wilhelm, 13 T.,
Steinſtr. 3. F. P. Kunze, 4 J., Trothaerſtr. 29. Des MaurerC. F. Burghardt S. Wilhelm Reinhold Karl, 4 J., kl. Breitenſtr. 8.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landrath von Bredow aus Lieben-

werda. Rittergutsbeſitzer und Lieutenant d. Reſ. Ernſt Ritter aus
Lubaſch (Oſtpreußen). Fabrikbeſitzer Haaſe aus Berlin. Ritterguts
beſitzer Walter Conze nebſt Gemahlin aus Blankenburg. Direktor
Koebke nebſt Gemahlin und Sohn aus Berlin. Lieutenant Teltz
aus Metz. Rentier Blum nebſt Familie aus Dresden. Oberingenieur
Gabriel Zahikjanz aus Berlin. Baumeiſter Nagel aus Chemnitz.
Direktor Merkens aus Witten. Ingenieur Stein aus Wien.
Aſſeſſor Schrader. aus Berlin. Fabrikdirektor Schnedler aus Beſedau.
Rentier Hähnel aus Dresden. Fabrikdirektor W. Henkel nebſt Frau
aus Lauchhammer. Privatmann Wernicke aus Magdeburg. Mr.
Edgar Meyer aus London. Landwirth P. Grune aus Platha.
Lehrer F. Rauſch aus Eiſenach. Landwirih Kretſchmann aus Magde-
burg. Pr. Meyer aus Frankfurt a. M. Dr. Kühne aus Magde-
burg. Kaufleute: Kollmann nebſt Gemahlin, Aßmann, Georg
Michaelis, ſämmtlich aus Berlin, L. Weiner aus Wien, Gerhard
Kahn aus Magdeburg.

Hotel Kaiſerhof. Rechtsanwalt Mokrinsky nebſt Frau aus
Moskau. Beamter e aus Magdeburg. Gymnaſiallehrer Sachſe
aus Bad Köſen. Premier Lieutenant Rudolph aus Sangerhauſen.
Gerichts Aſſeſſor Stapff aus Berlin. GarniſonVerwaltungsOber-
r Utecht aus Wittenberg. Regierungs und Schulrath

artin aus Merſeburg. Klavierlehrerin le ann aus Croſſen
a. d. Oder. Hauptſteleramts Aſſiſtent Kneiße aus Bad VBiora.
Paſtor Winter nebſt Familie aus Cletzen. Maſchinenmeiſtex Gutſchl
aus Magdeburg. Beamter Reichert aus Berlin. Apotheker Wien-
hold gus Wilmersdorf b, Berlin. Buchhalter Pundſack aus Bremen,

Apotheker Colberg aus Gräfenrode i. Thür. Ingenieur Großmann
aus Bremen.

Verantwortlt e für die Redaktion Pr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Gruft Huebſct, delde in Halle. Sorechſtunden der Redaktion
von *-12 Udr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht
2erſön ligh, ſondern lediglich An die Redantion der Haleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreiſiren.

Alle Amzeigen,
welche Für Landwirthe destimmt sind, werden in fachgem isser

Weise für sümmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen-Burean für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW.. Bernburgerstrasse 3.

DD L. L M A N NSalon- und Hängelampen.Seoinstr. K.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Marie Götze mit Hrn. Otto Ullmann (Coburg

Stendal). Frl. Martha Mende mit Hrn. Willy Weiskopf
(Stendal Düſſeldorf). Frl. Marie Schuhart mit Hrn. Kauf
mann Heinrich Hertzer (Wernigerode a. H.). Frl. Anna Bern-
e mit Hrn. Albert Kießler (Merſeburg). Frl. Bertha Hoch
eim mit Hrn. Adolf Schmidt (Wickerode Gebeſee). Frl.

Linda Höregott mit Hern. Rittergutsbeſitzer Kurt Schubert (Rehms
dorf Dragsdorf). Frl. Editha von Heyne mit Hrnu, Ritter-
gutsbeſitzer Egon von Wolden (Berlin. Grünberg bei Falken
derg). Frl. Bertha Weſtphal mit Hern. Gutsbeſitzer Paul Hintze
(Gieſensdorf Goldbeck b. Neuſtadt a. d. Doſſe).

Verehelicht: Hr. Premierlieut. Bollmann mit Frl. Elſe Caſten
dyk (Köln a. Rh.).
eboren: Ein Sohn: Hern. Paul Fehſe (Berlin). Hrn.
O. Drenckhan (Ellerauhof). Eine Tochter: Hrn. P. Schön-
feldt (Uchtenhagen).

Geſtorben: Fr. Dorothea
Hr. Oekonomie Inſpektor

Oberamtmann Strutz geb. v. Lippa (Berlin). Hr. Geh.
Regierungs und Kuratorial-Rath Otto v. Frankenberg und

Proſchlitz (Schloß Slawenitz).

ettback geb. Hindenburg (Stendal).
ilhelm Scholz (Neukirchen). Fr.

Simon Soehloss
Eva Schloss geb. Amhbach

Vermählte.
Halle a. S., 28. Dezember 1897. [5096

Für die uns dein Tode unseres
theueren Entschlafenen, des

Herrn Amtsrath

C. Bieler
in Cöthen

von allen Seiten erwiesene Theilnahme
sagen wir nur hierdurch unseren tief-
gefühlten Dank,

Die trauernden
Hinterbliebenen.

f. c. Wedady Ponieke,

Halle g. S,
Gegründet 1864,

Grösstes Spezial-Geschäft
Fernsprecher 292.

fertigen Betten

Bettſedern
Daunen

Rosshaaren
FIatratzen

a kisernen Bettstellen S
Garanvie für tadellose Qualitäten, für

taub und Kalkfreie Federn.
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Die durch das Weihnachtsgeschäſt entstandenen

an hen nappen Maasses
von W lgorgiofen- Seidenstoffen und Waschstoffen

verkaufe sehr billig zu jedem nur annehmbaren Preise-

Theocor Rühlemann,
[5124

Halle a. S.
Leipziger Strasse 97,

Ecke a. d. Ulrichskirche

,000,000 Mark
ſo gut wie unküundbare

r D9 5101auf ver in durch
Ernst Haassengier Co.

Baukgeſchäft, Halle a. S.

Rotiweiſer Jagüpatronen
empfiehlt J. R. Strässner, Bernb.-Str. 14.

Ernst Haassengier Co.
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

An- a. Verkauf ven Tffeoten Discontirung guter Wechsel Incasso
Conto- Corrent Depositen Cheok a. Lombard-VerKehr,

Hypotheken- Verkehr
T auf Acker- u. Stadt II zu Siteev.

r. BR.- V.
Diejenigen welcheeinem Vertrauensmannsbezirke nicht an

gehören, wollen ihre Mitgliedskarte
für 1898 nebſt Rabattverzeichniſſen in
der Buchdruckerei und Pavpierhandlung

von Karl hier, Bern

Bankgeschäft,
Halle a/S.

[5102 burgerſtraße 28, gegen Zahlung des Bei
trages in Empfang nehmen.

4900) Der Vorſtand.
Ein golden. Gliederarmband wurde

verloren. Gegen hohe Belohnung
abzugeben Lindenſtraße 80, II.

Sonntag, den 2. Januar, Abends 7 Vnhr
im Saale der Vereinigten Berggesellsohaft“

Liecler- und Balladen-Abenck
veranstaltet von

Dr. ans Havin
Klavierbegleitung:

aus Elberſeld.
Herr A. von Othegraven aus Köln.

Löwe 2p 1 ogramm. Archibald Douglas. Heinrich der Vogler. unggesell. Hochzeitslied.Odins Meeresritt. Der Mönch zu Pisa,. Erlkönig.

Schubert: Der Einsame. Der Tod und das Mädchen. Ständchen, Prometheus.
Franz: Am Strome. Auf dem Moeere. Selige Nacht. Widmung. Brahms:
Mit vierzig Jahren. Steig' auf geliebter Schatten. Wie Alelodien zieht es mir.

Feldeinsamkeit.
Karten zu 2,50 Mk. und 1,50 Mk. in der Ausikalienhand lung

von Heinrich RKothan, Gr. Steinstrasse 14 Fernsprecher 1045) und an der

Abendkasse. 15007Kaufmännischer Verein.
Heute Mittwoch in den „Kaisersälen“:

Musikalisohe Abend- Unterhaltung
(Weihnachtsfeier).

Paedagogium u Bacdl Sachsa
am Südhar.Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einj.-freiw. Dienst.

1897: Ostern 15, Michaelis II Abiturienten.
Durch Neubau bedeutend vergrössert. Centralheizung, Wasserleitung, Bade-

anstalt im Hause. Aufnahme neuer Zöglinge zu Neujahr. Prosp. kstfr. d. d. Direktion.

Düsseldorfer Punsch-Essenzen
(Burgunder, Ananas u. Kaiser-Punsch)

von Vr. Nienhaus Nachf.,
ſ. Sckiuvediscſien Junscſt

(kalt zu trinken)
von J. Cederlunds Söner, Stockholm,

echte in- und ausläncische Liqueure
der besten Marken in reicher Auswahbl,

feinstenJamaica-Rum, AraodeGoa,
vorzüglichen echten alten Cognac

omptiehlt

R. RKRrantz Nachfe,
Gr. Steinstrasse II. (5122

Metzer Dombau-Geldlotkerir.
Ziehung vom 12.-15. Februar 1898.

6261 Geldgewinne 200 000 Mark baar. Haupttreffer:
50 000 20 000 10 000 5000 und 3000 ferner
2 à 2000 4 à 1 000 10 à 500 u. ſ. w.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt ſofort nach Erſcheinen der
offiziellen Gewinnliſte.

Preis des Looſes 3 A. 30 J incl. Reichsſtempel.
Porto und Gewinnliſte 30 4 extra.

Obige Looſe empfiehlt und verſendet
Nachnahme) die

Expedition der „vHalleſchen Zeitung“,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

(auch gegen

Ein Soldat e e

Thalia- Theater.

lin allen Fällen, in denen

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch. Barfüsserstr. 20.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion M. Richards.
Donnerstag, den 30. Dezember 1897.
102. Vorſtellung im Pafſepartont-

Abonnement.
79. Abonr t Torktelnng

Farbe blau.
Novität?! Zum 1. Male: Novität!!

Mara.
Oper in 1 Akt. Dichtung v. Axel Delmar.

Muſik von Ferdinand Hummel.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Georg Hartmann.
Dirigent:

Kapellmeiſter Moritz Grimm.
Perſonen:

Eddin, ein Tſcherkeſſe à Hildebrandt.
Mara, ſein Weib l. Schäfer.Dmitri, beider Kind kl. Srete.
Diul, Mara's Bruder L. Dingeldey.Tſcherkeſfen. Ort: Kaukaſus, Elbrus

plateau. Zeit: Gegenwart.
Hierauf

Fra Biavolooder Das Gaſthaus von Terracina.
Komiſche Oper in 3 Aufzügen.

Text von E. Skribe. Muſik von D. F.
F. Auber.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Georg Hartmann.

Dirigent:
Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen:
Fra Diavolo, unter dem

Namen Marquis von
S. Marco A. Stritta. G. f. d. S.

Lord Kookburn, ein
reiſender Engländer G. Hartmann.

Pamela, ſeine Gemahlin L. Tibelti.
Lorenzo römiſcher Dra

goneroffizier Hildebrandt.Mutteo, Gaſtwirth Th. Raven.
g. rline, ſeine Tochter K. o
iacomo Brandes.Beppo Vanditen Gj, Förſter.

Ein Müller e 4 E. edau.
E. Lübben.

Ort der Handlung: Jn und bei einem
Gaſthaus in der Gegend von Terracina.

Zeit 1830.
Nach „Mata“ findet eine längere

auſe ſtatt.
V Zur gefl. Beachtung Bei Opern
Vorſtellungen bleiben die Thüren zum
Zuſchauerraum während der Ouverture

geſchloſſen.Kaſſenöffmg 6 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10x Uhr.

Freitag, den 31. Dezewber 1897.
Nachmittags 3 Uhr:

19. FremdenVorſtellung bei kleinen
Preiſen

Klein Däumling.
Abends 74 Uhr:

Lumpaci Vagabundus.

Geiſtſtr. 42.
Direktion: M. Richards.

Donnerstag, den 30. Dezember 1897.
Zum letzten Male:

Papa Nitſche.

Massage
olche ärztlich

empfohlen wird, führt gewiſſenhaft aus

friech. Schmicdkt, Maſſenr,
Roſationodrug und Sau von Otto Thiele. Halle Saale Leivzigerſtraße T.

BowlenmnweineBowien-Selct. 3

Rheinweine
M oselweine
BRordeauxweine
Süciweine.

Deutsche Schaumweine,
franz Champagner.

Grösste 4uswahl, von den blIligsten bis zu den
ſoinsten Marken

Dässeldorfer Punsch-Essenzen
(SpeciaimarKke: Kaiser-Punsech),

ff. Rum, Arac, Cognac, ILiqueure.
Frische und conserv. Ananas, frische Pomeranzen,

Orangen, Citronen. 15094

Juilüs Bethge
(Inhaber Klippert Engel)

Vernsprecher 251. Leipzigerstrasse 5.
Wein- und Austern-Stube. p

n

n
z

e
e

n

Königl. Preuss. Lotterie
Zur bevorſtehenden Ziehung der

1. Klasse 198. Lotterie

56

haben wir noch eine Anzahl von Looſen abzugeben.

Die Königlichen Lotterie-Einnchmer:

Frenkel. Herrmann. Lehmann. Kiehl.

Walhalla Theater.
Direktion Richard Hubert.

Neuer Spielplan!
Die Kaoly-Truppe, Pantomimen-

Darſteller. (Jm Seebade.) Senſationell!
Brothers Orenses, akrobatiſch-

excentriſche Leiter-Künſtler. Mefſfrs.
Cambray und Arlon, Nigger-
Jmitatoren. Das Tom-Jack-Trio,
muſikaliſchexcentriſche Fantaſten. Les
Romanos, internationale Verwand-
er und Tanz- Geſellſchaft.

äulein Glisela Siré, oſtüm-Soubrette. Herr Riehara Gers-
dorr, ſächſiſcher Geſangs u. Charakter
Humoriſt. OsKar Messter“s
bende Photogravhien“. n

u

e
III e

Straßenbilder

in all. Proisl. z.Vonkramzositige W
janinos 10j. Gar. Gr. Ton-

m. hob. Rab. od.
a. kl. Rat. Wolt-

berühmtes Trautwein-Fabrikat, bei

Freundl. ſonnige Wohnung mit e h WohnungBalkon in feinem Hauſe Mühlweg X Niemeyerſtraße 22, I. Eta4 Stuben u. u inel. ges 34 uLeipzigerſtraße 84. [3126 Mk.

Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

tülle, geg. Baar

G. Krompholz, Halle, Albrechtstr. 2, I.

700 ver L. April 1898 zu verm. x Nee e u

Mit 1 Beilage.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

pzlleſche Lotalnachrichten vom 29. Dezenber.

ger Rachdruck auierer Original Korreivooenzen iſt nur mit deuritcher Quelen
Angabe geſtartet

Tie Elfe kommiſſion tritt heute Abend im Stadttheater
ſtaurant zu einer Schlußſitzung zuſammen, um eine Abrechnung
e die Koſten bei den Stadwerordnetenwahlen (3. und 2. Ab
Wälung) vorzunehmen. Die kommunale Vereinigung
d eiſt in Januar eine Sitzung abhelten.

Der Vorſtand des 3. kommunalen Wahlbezirks-
reits (Süd und Weſt) beſchloß in ſeiner geſtrigen letzten dies
rigen Sitzung, die Gen eral- Verſammlung am Freitag,

Janvar im Paradiesgarten abzuhalten. Das geplante Winter
j wird vorausſichtlich am Dienstag, den 25. Januar im „Prinz
urt“ abgehalten.

Wichtig für Hansbeſitzer. Zum zweiten Male ſeit Ein-
ſrung des neuen Stempeliſteuergeſetzes haben im Januar
z nächſten Jahres die Hausbeſitzer die Verzeichniſſe über ſämtliche
ht. und Miethsverträge des verfloſſenen Jahres für ihre Wohnungen
ſ. w. zur Prüfung und Stempelſteuerzahlung den Steuerämtern
zulegen. Der Eintragung unterliegen alle Verträge, ſei denen die
ſphre?pacht (Miethe, antichretiſche Nuhung) 300 Ma k überſteigt oder
h dem für eine kürzere Zeit vereinbarten Betrage bercchnet überſteigen
ürde, auch wenn der auf die wirkliche Geltungsdauer des Vertrages in
m erwähnten Zeitraum enkfallende Betrag geringer ſein und ſogar
ich nur 150 Mk. oder weniger ausmachen würde. Die Hausbeſitzer
ſerden nun ſeitens der Königlichen Hauptſteuer-Aemter an dieſe Be
mmungen des neuen Stempelſteuergeſetzes wieder beſonders erinnert.

ind namentlich auch werden ſie darauf hingewieſen, daß die Nicht
füllung dieſer Verpflichtung, die lediglich auf den Schultern des
ſermiethers und nicht des Miethers ruht, mit einer Ordnungsſtrafe
z zu 300 Mt. oder, wenn die Abſicht der Steuerhinrer-
jehung vorliegt, mit dem zehnfachen Betrage des hinter-
genen Stempels, mindeſtens aber mit 30 Mk. geahndet wird.

Der Betrag der für die Natural Verpflegung
arſchirender Truppen zu gewährenden Vergütnng iſt nach

iner Bekanntmachung im Reichsänzeiger für das Jahr 1898 dahin
(ſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für Mann und Tag zu ge
ihren iſt für die volle Tageskoſt mit Brod 80 Pfg., ohne Brod

h Pfag., für die Mittagskoſt mit Brod 40 Pfg., ohne Brod 35 Pfg.,
r die Abendkoſt mit Brod 25 Pfg., ohne Brod 20 Pfg., für die
ſorgentoſt mit Brod 15 Pfg., ohne Brod 10 Pfg.

Die Aufführungen des Guſtav Adolf Feſtſviels von
dtto Devrient in Erfurt werden nach nunmehriger
ßeſtimmung am 15. Mai n. J. beginnen. Sieben Vorſtellungen
nd in Ausſtcht genommen. Der Reinertrag iſt in erſter Linie für
5 Auguſta Viktoria-Stift und den Bau einer evangeliſchen Kirche

y Melchendorf beſtimmt. Bekanntlich wurde das Feſtſpiel vor
nehreren Jahren auch hier aufgeführt und man beabſichtigt dasſelde
n abſehbarer Zeit zu wiederholen.

Jm Walhallatheater geht der ſoeben mit ſo großem Er-
olge begonnene neue Spielplan in wenig Tagen ſchon wieder zu
Ende, indem am nächſten Freitag berits die letzte Vorſtellung in
emſelben ſatifindet. Unter den ausſcheidenden Künſtlern befindet
h auch Oskar Mester mit ſeinen „Lebenden Photographien“,
ſowie die Kaoly Truppe mit ihrer originellen Pantomime „Jm
eedade“. Wer dieſe beiden Zugnummern alſo noch ſehen will, hat
ücht viel Zeit zu verlieren.

Veſitzwechſel. Zu unſerer geſtrigen Notiz über die Er-
echung der Halleſche n Dampfpumpen- und Maſchinen-
abrik Wolff und Meinel durch eine hiege Aktien
eſel l ſchaft iſt zu bemerken, daß die erſtere an der Thurmſtraße

Nr. 125 belegen iſt.

Vorſicht bei Annahme von Coupons. Wir weiſen
atauf hin, dei der Annahme von Coupons mit größter Vorſicht zu
tfahren, beſonders bei den am 1. Januar 1898 fäiligen Zinscoupons

vierprozentigen preußiſchen Konſols, falls ſolche noch nicht auf
Prozent abgeſtempelt ſind. Dieſe Coupons werden nämlich, falls
lauten über 100 Mk. nur mit 93,75 Mk., über 40 Mk. mit
550 Mk. über 20 Mk. mit 18,75 Mk., über 12 Mk. mit 11,25 Mik.,
der 10 Mk. nur mit 9,38 Mk., über 6 Mk. mit 5,63 M. über
Mk. mit 3,75 Mk., üder 3 Mk. mit 2,81 Mk. vom 1. Januar 1898
von den Königli hen Kaſſen eingelöſi.

Die Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Trift
wraße 19 veranſtaltet anläßlich der alljährlichen Gebetswoche
den Abend 8 Uhr vom 2.-8. Januar 1898 beſondere Verſamm

ungen. Das Programin, welches von der Leitung der evangeliſchen
Allanz aufgeſtellt iſt, lautet für Montag: Bekennmiß und
Dankſagung Dienst ag: Die Allgemeine Gemeinde; Mitt
woch: Die Völker und ihre Regenten; Donnerstag:
JamilienSchulen; Freitag: Heidenmiſſion Sonnabend:
ünnere und Judenmiſſion. Der Zutritt iſt für Jedermann frei.

Aenderung iſt dringend nothwendig Beim Kreuzungs
dunkte der Stadtbahn auf dem Franckeplatz werden von Seiten der
Wagenführer die Paſſagiere zum Umſteigen aufgefordert und dabei

Bezeichnung „Steinweg“ und „Steinſtraße“ gewählt. Nun iſt
s ſchon öfter vorgekommen, daß Ortsfremde die beiden Bezeichnungen

erwechſelt haben und in den falſchen Wagen geſtiegen ſind. Um
Ach unliebſameg Vorkommniſſen für die Folge vorzubeugen, wäre

vielleicht rathſam, ſtatt „Steinſtraße“ die Bezeichnung „Markt
latz“ zu gebrauchen. Die Bezeichnung „Steinweg“ könnte dann
uhig beibehaiten dleiben.

Die Anwohner des oberen Theils des Böllbergerweges
hoben zur Zeit durch einen undicht Hydranten der ſtädtiſchen
Waſſerleitung nicht wenig zu leiden. Das entſtrömende Waſſer er
jeßt ſich über die Fahrſtraße und den Fußweg und bildet einen
ihren See. Es genügt vielleicht dieſer Hinweis, die Waſſerwerks
valtung zu veranlaſſen, hier baid Adhülfe zu ſchaffen.

Beim Heranngahen des Jahreswechſels empfiehlt es ſich,
wir wiederholt bemerken möchten, den Einkauf von Freimar
Zrwlinng der Neufahrsbriefe ſchon einige Tage vor dem

l. Dezember zu bewirken, damit zur Zeit des ReujahrsBriefverkehrs
ſbwerniſſe an den Poſtſchaltern möglichſt vermieden werben.

ſo liegt es im eigenen Intereſſe des Publikums, daß mit der
uflieferung der Neujahrsbriefe, insbeſondere der nach den entfernten

ten beſtimmten, frühzertig begonnen und vamit nicht etwa

wechſel erheblich geſteigerten Briefverkehr die Briefbeſtellung
in den größeren Städten ördnungsmäßig durchgeführt werden kann,
iſt es in noch höherem Grade als zu gewöhnlichen Zeiten erforderlich,
daß in den Aufſchriften der Briefe u. ſ. w. die Angabe der Wohnung

des Empfängers recht genau erfolge, unter Bezeichnung von Straße,
Hausnummer und Stockwerk. Bei Briefen nach Berlin ſt auch der
den. Poſtbezirk bezeichnende Buchſtabe (W., 8., O.). hinzuzufügen.
Wird dieſen Erforderniſſen nicht genügt, ſo haben die Abſender da
raus entſtehende Verzögerungen in der Beſtellung der Sendungen ſich
lediglich jelbſt zuzuſchreiben.

Fiuſterniſſe im Januar 1898. Jn dieſem Monate werden
zwei Finſterniſſe ſtättfinden, nämlich eine Mondfinſterniß in der Nacht
vom 7. zum 8. und eine Sonnenfinſterniß am Morgen des 22. Die
Mondfinſterniß beginnt nach mitteleuropäiſcher Zeit um 12 Uhr
47 Min. Naochts, erreicht iore Mitte um 1 Uhr 35 Min. und endigt
2 Uhr 23 Min. früh. Der Mond ſteht zu dieſer Zeit im Sternbilde der
Zwillinge. Die Finſterniß iſt ſichtbar in Aſien, im Jndiſchen Ocean,
in Europa, auf dem Atlantiſchen Ocean und in Amerika. Uebrigens
wird nur ein kleiner Theil der untern Mondſcheibe verfinſtert, nämlich

Zeit der grözten Verfinüernng etwa des Monddurchmeſſers.
Die Sonnenfinſterniß am Morgen des 22. Januar beginnt
für die Orte des mittlern Europa ſchon vor Sonnenaufgang in
Deutſchland, mit Ausnahme der öſtlichen r nzgebiete, iſt bei Sonnen-
aufgang die größte Bedeckung durch den Mond ſchon vorüber und
nur ein kleiner Theil der Sonne noch verfinſtert. Die Finſterniß
überhaupt wird im mittlern und öſtlichen Europa, in Afrika, mit
Ausnahme der Südſpitze und der weſtlichen Gebiete Nordafrikas, im
Indiſchen Ozean und auf dem aſiatiſchen Feſtlande mit Ausnahme
des nordöſtlichen Theiles zu ſehen ſein. Sie iſt vollſtändig auf einer
ſchmalen Zone, die von der afrikaniſchen Küſte über den Jndiſchen
Ozean durch VorderJadien gegen das Himalapagebirge ſtreicht.

Jnfolge Unachtſamkeit ſtürzte de Eiſendreher Kurt
Plauee in der Ritterſtraße ſo unglückiich die Treppe herab, daß er
einen doppelten Knöchelbruch erlitt.

Beim Hengabeln brachte ſich der Malerlehrling Fritz
Stolle von hier eine bedeutende Verletzung des rechten Knies bei,
indem er ſich durch eigene Ungeſchickiichkeit mit den Spitzen der
Gabel tief ins Knie ſtieß. Er mußte kliniſche Hülfe aufſuchen.

Erhebliche Verletzungen beider Füße erlitt der Hand-
arbeiter Fritz Kreb s aus Giebichenſtein, als er während der
Fa.rt vom Motorwagen herabfiel und von dieſem überfahren wurde.

Katzentücke. Von einer plötzlich wüthend gewordenen Haus
katze wurde der 60jährigen Wittwe Marie Böhme zu Arnſtadt
die rechte Hand durch mehrere Biſſe zerfleiſcht. Erſt durch fremde
Hülfe konnte die Aermſte von ihrem visherigen Liebling befreit und
das Thier unſchädlich gemacht werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Erſtaufführung der Opernnovität „Mara“ Muſik von Ferd.
Hummel welche vorige Woche wegen Erkrankung des Frl. Schäfer
vom Repertoir, abgeſetzt werden mußte, findet nunmehr am Donners
tag ſtatt und haben der Komponiſt wie auch der Verfaſſer ihr Er
ſcheinen zur Premiöre in Kusſicht geſtellt. Jin Anſchluß an die Oper
za die romantiſchkomiſche Oper „Fra Diavolo“ zur Weder-
olung. Die nächſte Aufführung von „Klein Däumling'“ iſt

am Fretag, den 31. Dezeinber, Nachmittags 3 Uhr.
Thalia Theater. Am Vonnerstag geht das Luſſſpiel

„Papa Nitſche“, welches gelegentiich der Erſtaufführung einen
großen Erfolg errungen hat, zum letzten Male in Szene. Die
nächſte Vorſtellung findet dann am Sonnadend, 1. Januar 1898
ſtatt; in derſelben wird in Verbindung mit zwei Einaktern das
Ballet- Perſonal vom Stadttheater auftreten

Saraſate Konzert. Ueber Pablo de Saraſate,
welcher bekanntlich am 5. Januor bier in den „Kaiſerſälen“
ein Konzert veranſtaltet, entnehmen wir einem Bericht aus München
Folgendes: „Pablo de Saraſate eroberte im Sturm das Auditorium.

ur Eröffnung des Konzerts war die ſtimmungsvolle Kreuger Sonate
von Beethoven gewählt worden. Sarunſate eine echte Künſtler
natur, mit durchgeiſtigten Geſichtszügen und ſilbergrau melirtem
Haupthaar wurde beim Betreten des Podiums durch ein ſpontane
Beifallsſalve begrüst, dann aber breitete ſich andachtsvolle Stille
überm Saale aus, als der Meiſter den erſten marligen
Bogenſtrich führte. Wos er ſpielte, war hier eigenttich Nebenſache,
nur wie er ſpielte, darauf vereinigte ſich die ganze Aufmerkſamkeit
und Bewunderung. Unſere Feder iſt zu ſchwach, um all die ſeligen
Gefühle in Worten auch nur ſchwach anzudeuten, die des Hörers
Herz bei dieſem idealſten Violinengeſang durchziehen. Nachdem
der letzte vibrirende Ton der Sonate verklungen, gab ſich die
Bewunderung in einhelligem Applaus kund. Das Entzücken
ſollte aber noch eine weſentliche Steigerung erfahren beim
Vortrag der Suite in G-moll von Roff. Wie ein lauteres Vergbächlein
rieſelten hier unter den kunſtgeweihten Fingern die glocken

llen Saitentöne hervor, eine muſikgewordene herrliche Poeſie. Nun
annte der Jubel keine Grenzen mehr und Saraſate bereicherte das

Programm um eine Pisèce, an deren ſchwierigſte Paſſagen nur
Künſtler ſeiner Eigenart wagen dürfen. it beſonderer Er
wartung ſah man den Zigeunerweiſen, des illuſtren Geigenkönigs
Kompoſition entgegen. Zuerſt melancholiſch, heimwehtraurig und dann
wieder ſtürmiſch aufjauchzend, glaubte man ein gänzlich neues Opus zu
hören, ſo ganz vollendet ward es von ſeinem Komponiſten geſpieit,
der hier all ſein Empfinden in Tönen wiedergab. Die Klavier
begleitung hatte Dr. Neitzel übernommen. der ſie mit künſtleriſchem
Verſtändniß durchführte. In einigen Soloſtücken ließ er ein aus
eprägtes Talent erkennen. Auch ihm ward verdienter Beifall zu
heil.“ Die vorſtehend deſprochenen Violinſtücke wird Saraſate auch

bei uns ſpielen
Ueber Dr. Hans Haym, welcher bekanntlich am 2. Januar

einen Ballaben- und Lieder Abend im Saale der Berg-
grelſwnſt veranſtaliet, leſen wir in einem Gießener Konzertbericht:

Dr. Haym als Sänger bisher hier nicht bekannt war,
waren die Erwartungen, wie er ſich
gramm abfinden würde, naturgemäß ſehr hohe aber ebenſo groß
war auch die Freude, als man ſich den früheren Dirigenten und

Haym auch als vortrefflichen Sänger entwickeln ſah. Sein
Organ hat angenehmen Klang und iſt in den verſchiedenen Lagen

mit dem umfangreichen Pro-

ſehr ausgeglichen Die techniſche Ausbildung, Deutlichkeit der Aus

ſprache, die vornehme und in hohem Maße künſtleriſche Auffaſſung
laſſen den Sänger als einen routinirten Künſtler erſcheinen. t

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt aur mit deutlicher Quelen

Angabe geſtattet.

Merſeburg, 28. Dezember. Gur Benndorfer Dieb-
ſtahlsangelegenheit) iſt noch folgendes Nähere ermitttelt
worden Die Diebin iſt die verehelicte Anna Ben'e in Grä'ſendorf,
ſie will nach ihrem eigenen Geſtändniß den Diebſtahl in den
Abendſtunden allein ausgeführt haben und hatte das Geld

2323 Mark in einer Blechbüchſe einige hundert Schritte von
ihrer Wohnung entfernt vergraben. Die B. iit übrigens auch
anderer Diebſtähle verdächtig und hat ſolche zum Theil eben-
falls zugeſtanden. Jhr Mann, der Schachtarbeiter B., ſcheint von
den Diebſtählen nichts gewußt zu haben er erfreut ſich eines guten
Leumundes und war zur Zeit des Kretzſchmann'ſchen Dierſtable in
Nachtſchicht beſchäftigt. Der Knecht Cpzikolsty, deſſen derzeitiger
Aufenthalt noch nicht ermittelt iſt, hat in letzter Zeit viel in der
B.'ſchen Familie verkehrt und iſt dadurch der Mitthäterſchoft ver
döchtig geworden. Die weitere Unterſuchung wird ja wohl auch in
dieſem Punkte Klarheit ſchaffen.

L. Bitterfelb, 28. Dez. (Der Pferdezuchtverein) der
Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch hält ſeine nächſte Generalver-
ſammlung Mittwoch, den 19. Januar n. J., Mittags 12 Uhr
im Prinzen von Preußen in Bitterfeld ab. Wir weiſen die
Züchter ans beiden Kreiſen mit dem Bemerken an dieſer Stelle
darauf hin, daß ſpäter Näheres darüber in unſerer Zeitung vekannt
gegeben wird.

Torgan, 28. Dezember. (Jn der letzten Sitzung des
landwirthſchaftlichen er eins Torgau undUmgegend) hielt Herr Geheimrath Profeſſor Maercker Halle
einen intereſſanten Vortrag über „Ergebniſſe der Verſuchs wirthſchaft

Lauchſtädt“. Zum Schluß der Debatte, die ſich dem Vortrage an-
ſchloß, regte Herr Landrath Wieſand die Frage an „Jn welchem
Maße iſt Kalkdüngung in unſerem Boden nöthig“ Jn der Be-
antwortung derſelben verſprach Profeſſor Maercker, einen Chemifer nach
hier zu ſenden, der in den verſchiedenſten Theilen des Kreiſes dem
Acker Proben entnehmen und auf ihre Kalkverhältniſſe unterſuchen
ſolle, da es unbedingt nöthig ſei, daß dies von einem Sachverſtändigen
geſchehe. Die Koſten dieſer Unterſuchung ſollen von allen Vereinen
des Kreiſes gemeinſchaftlich getragen werden.

Wittenberg, 28. Deemder. (Soldatiſche Juſti z.)
Zur Zeit des dreiß gjährigen Krieges zeichnete ſich unter den prote
ſtantiſchen Heerführern durch Kühnheit und Kriegserfahrung Graf
Ernſt v. Mansfeid aus. Ein Todfeind Oeſterreichs und der geiſt
lichen Fürſten, unterhielt er ſeine Truppen lediglich durch Er
preſſungen und Plünderungen, weshalb er der deutſche Attila ge
nannt wurde. So wild und tollkühn wie der Mansfelder waren
auch ſeine Ofſiziere, dafür möge nachſtehendes Ereigniß ſprechen.
Unter ihnen befand ſich ein Reiteroberſt, Georg Carpezan
(Carpzov) aus Wittenberg, Gemahl einer ſchönen Frau, Matter
von fünf Kindern, die ihn auf allen Kriegszügen vegleitete und
mit der er in glücklichſter Ehe lebte. Am 27. Juli 1623 hatte der
Graf ſeine vornehmſten Offiziere zu einem Feſtmahle eingeladen
wobei dem üblichen Brauche gemäß der Wein in Strömen floß.
Da begannen einige der Gäſte, die Carpezans Eiferſucht kannien,
dieſen zu necken und Einer verſtieg ſich ſogar zu der r
daß der Mansfelder und die ſchöne Ehewirthin des Oberſten wohl
auch manches Liebeswort mitſammen ausgetauſcht hätten. Ohne
ein Wort zu erwidern, erhob ſich rpezan von feinem
Seſſel, ging zu dem am oberen Ende der Tafel ſitzenden
Grafen und fragte dieſen „Gnädigſter Herr, iſt es wahr, daß Jhr
mit meinem Weibe Buhlſchaft gepflogen habt Der Graf,
welcher ebenfalls dem Becher ſchon ſtark zugeſprochen hafte, erwiderte,
auf den eigenthümlichen Scherz eingehend, mit Lachen: „Ei, Herr
Obriſt, vielleicht iſt mir nicht allein dieſe Gunſt von dem Weiblein
zu Theil geworden Carpezan verließ das Gemach, rief nach ſeinem
Pferde und ritt heim. Hier, es war in Lemmingen, wo ſein Regiment
garmiſonirte, ſchickte er ſogleich nach dem Ortsgeiſtlichen und befahl

zugleich, den Regimentshenker mitzubringen. Als Beide erſchienen,
entdeckte ihnen der Oberſt, daß ſogleich die Hinrichtung ſeines treu
loſen Weibes erfolgen ſolle, und ging ſelbſt, dieſes herbeizuhoien.
Händeringend warf ſich die unglückliche Frau dem Manne zu Füßen
und betheuerte ihre Unſchuld, do dieſer blieb ungerührt. Als auch
alle Bitten des Geiſtlichen vergeblich blieben, bereitete derſelte ſie zum
Tode vor und ertheilte ihr den Segen. Jetzt weigerte ſich aber
der Henker, ſeines Oberſten Gemahlin das Haupt abzuſchlagen, in em
er dies nicht thun dürfe ohne Rechts und Richterſpruch. Da drückte
Carpezan das jammernde Weib auf die Kniee nieder, entblößte ihr
den Hals und riß dem Henker das Schwert aus der Scheide, um
die Hinrichtung eigenhändig zu vollziehen. Der Henker, um das
eigene Leben beſorgt, erklärte jetzt, ſein Amt verrichten zu wollen und
ſchlug der Unglücklichen das Haupt ab. Die Juſtiz ließ dieſen
Frevel ungeahndet, aber ſelbſt in jener verrohten Zeit war die Ent
rüſtung derüber allgemein. Als der Oberſt ſich einſt in Nordhauſen
befand, lief das Volk zuſammen, um ihn zu ſteinigen, daß er ſich
nur mit Mühe einen Weg durch die erbitterte Menge bahnen konnte.
Man ſagt, daß Carpezan ſeit jener Mordſzene in Lemmingen nichtmehr im Stande ſewee ſei, zu lachen.

M Mühlberg a- S., 28. Dezbr. (Betriebseinſtellung.)
Die SächſtſchBöhmiſche Dampfſchifffahrt hat den Betrieb für Per
t und Frachtgut auf der Linie Mühlberg-Rieſa heute ein
geſtellt.

-K Hettſtedt, 28. Dezbr. (Unfall.) Geſtern früh ſtürzte
beim Fahren mit feinem Geſchirr der Landwirth Gottfried Ebeling
aus Quenſtedt aus der Schoßkelle herab und erlitt, da er auf dem
hartgefrorenen Boden vor dem Rade mitgeſchleiſt wurde, erhebliche
Verletzungen am Kopfe.

O Nordhanſen, 28. Dezember. (Beſitzwechſel.) Das
Hotel „Prinz Karl“ iſt für den Preis von 62 000 Mk. in andere

ände übergegangen.
Halberſtadt, 28. Dezember. (Jubiläumsfeier.) Am

4. Januar k. Js. kann der Neſior der hieſigen Lehrerſchaft, Lehrer
G. Armſtedt, auf eine fünfzigfährige Amtsthätig
keit im öffent ichen Schuldienſte zurückdlicken.5 zum 31. Dezember gewarket wird. Damit bei dem zum Jahres
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Thale, 28. Tez. Ueberfall.) Donnerstag Abend
wollte in der Dunfelhe t der Arbeiter Kropf von der Hütte durch
den Park von der Arbeit nach Hauſe gehen und wurde in demſelben
überfallen. K. wird als fr'edliebender Menſch geſchildert, welcher
Käch unter ſeinen Kameraden einer großen Beliebtheit erfreut. Die
Thäter, über welche der Schwervrerwundete bisher keine Angaben zu
machen vermochte, ſind unbekannt.

S DQuedlinburg, 28. Dezbr. (Auszeichnung.) Dem
hieſigen Gymnafialdirektor Dr. Dihle iſt der Charakter als Geh.
Regierungsrath verliehen worden.

t Magdeburg, 28. Dez. (Glücklicher Gewinner.
Zur Schwindſüchtſtatiſtik.) Der etſte Hauptgewinn
der Hausfrauenlotterie, ein werthvoller ſilberner Kaſten, iſt einem
Unteroffizier der 7. Vatterie des Feldartillerie- Regiments zugefallen.

Nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung des hieſigen Arztes
Dr. Barſikow iſt in unſerer Stadt die Schwindſücht ſeit den
letzten 11 Jahren ſehr zurückgegangen. Es kamen 1886 auf je
10 000 Einwohner 25,5, 1896 nur 17,3 Fälle von Tuberkuloſe vor.

Calbe a. S., 28. Dezbr. (ürnenfund.) In der an den
Kuhbergen gelegenen ſtädtiſchen Kiesgrube fanden Arbeiter geſtern
eine ſehr gut erhaltene, mit Knochenüberreſten gefüllte Urne. Das
bauchig geformie Gefäß hat eine Höhe von 22 Centimeter und eine
obere Weite von 32 Centimeter es iſt an der weiteſten I Centi
meter ſtarken Wandung am hervorſpringenden Rande ab
ſchnittsweiſe mit je 10 flammenartig gebogenen Verzierungen verſehen.
Der Deckel wurde beim Heben der Urne zerhrochen. Mehrfach ſind
an dieſer Stelle kleinere Urnen gefunden. Das Gefäß wird dem
hieſigen Alterthumsmuſeum einverleibt werden.

T Floh b. Schmallalden, 28 Dezbr. (Unfall.) Am Freitag
trank hier ein zweijähriges Kind in einem unbewachten Augendlicke
s a Fläſchchen mit Schwefelſäure. Der Tod trat auf

er Stelle ein.

Deſſau, 28. Dezeuber. (Perſonalien.) Verſetzt werden
zum 1. Januar der Haup!amts-Kontroleur Wetzel in 2 ernburg
und der Oberſteuer-Kontroleur Engelke in Ballenſtedt nach
Deſſau bezw. Bernburg und der Oberſteuer-Kontroleur Volle von
der Zuckerraffinerie in Alten nach Ballenſtedt. Der Forſtaſſeſſor
Grellmann in Deſſau iſt zum 1. Januar zum kommiſſariſchen
Verwalter des Reviers Oranienbaumer Haide ernannt worden. Der
bisherige Verwalter des Reviers Oranienbaumer Haide, Oberförſter
von Fabrice, iſt zum Forſtmeiſter und Mitgliede des Hofjagd
amtes ernannt.

R. Rudolſtadt, 28. Dezember. (Das Projekt, im
Schwarzathale eine Thalſperre) anzulegen, wird
hier in jüngſter Zeit wieder lebhaft erörtert. Die hieſigen Jnduüriellen
verſprechen ſich von der Anlage weite Vortheile, doch kann das Be
denken nicht unterdrückt werd.n, daß dabei die Schönheit des an
muthigen Thales beeinträchtigt würde.

I Gotha, 28. Dezbr. Hamſterplage.) Jn dieſem Jahre
ſind auf der Herbslebener Flur gegen 90000 Hamſter gefangen
worden die Gegend iſt ſehr reich an dieſen Nagethieren, die land
wirthſchaftlichen Vereine zahlen für jeden gefangenen Hamſter
5 Pfennige.

T. Verka a. W., 28. Dezember. KKalibohrungen.) Wie
verlautet, ſtellt die Kalibohr geſellſchaft Alexanderhall,
veranlaßt durch das Gutachten des Profeſſors Kloos, etwa 100 Meter
unterhalb Dankmarshauſen noch einen Bohrthurm auf. Die
zweite Bohrung iſt zwiſchen Berka a. W. und Dippach bereits an
gefangen, nachdem bei der erſten in der Nähe von Gaſterode zwei
Kalilager mit 6,50 Meter und 8 Meter Mächtigkeit, das erſte
378 Meter tief, das zweite 436 Meter tief, geſunden wurden.

Leipzig, 28. Dezember. (Der zweite Hauptgewinn
der Ausſtellungslotterie), ein Schmuck im Werthe von
20 000 Mk., wird zum Verkauf kommen, da der Gewinn auf ein
Loos fiel, das von der Ausſtellungsleitung geſpielt wurde. Da hört
doch weeß Knebechen der Bindfaden auf!

d Dresden, 28. Dezember. (Die Bevölkerungsziffer
der Stadh) hat mit Ende dieſes Jahres die Zahl 377000
überſchritten.

Freiberg, 28. Dezember. (Der Freiberger Berge
b a u) fördert noch immer ſchöne Ergebniſſe zu Tage. So wurden
vor einiger Zeit auf der Grube Himmelsfürſt bei Brand wiederum
150 kgr gediegenen Silbers gefunden.

L Dippoldiswalde, 28. Dezember. (Für die Ueber-
ſchwemmten) ſind dem Stadtrath 500 Mt. als Ertrag einer vom
Kaufmann Otto Silken zu Penanz in Hinterindien veranſtalteten
Sammlung zugegangen.

Vermiſchtes.
Ein Radfahrer in Stücke zerſchnitten. In furchtbarer

Weiſe fand der Radfahrer Barrot aus Paris den Tod. Derſelbe
fuhr auf der Straße von Vincennes nach Nogent bei Paris dicht am
Bürgerſteige hin nahe vor einem Tramwagen. Bei dem Reſtaurant
der Porte-Jaune ſah Herr Barrot einen anderen Radfahrer aus der
entgegengeſetzten Richtung auf ſich zukommen und wollte ihm aus
weichen. Er muß aber wohl nicht ſchnell genug zu Werke gegangen
ſein, denn die beiden Bicyelettes fuhren in einander feſt. Herr Barrot
wurde auf die Schienen geſchleudert und der Pferdedatnwagen, den
der Kondukteur nicht rechtzeitig zum Halten bringen vermochte, fuhr
über ihn weg. Der unglückliche Radfahrer wurde von dem ſchweren
Fuhrwerke geradezu in Stücke zerſchnitten. Der Leichnam war ſo
furchtbar zugerichtet, daß man die Reſte zwiſchen vier Holzbretter
legen und mit Bindfaden an einander feſtknüpfen mußte, um ſie nach
dem Hauſe des auf ſo furchtbare Weiſe Umgekommenen, der ver
heirathet und Familienvater war, überzuführen.

Der Henker anf der Bühne Ein erſchütternder Vorfall
ereignete fich jüngſt in Chile. Eine Hinrichtung auf der Bühne iſt
ſicherlich nichts Neues. Alle romantiſchen Dramen wimmeln da-
von, und Sardon hat ſogar, um die anderen Dichter zu ſchlagen,
in ſeiner „Tosca“ der Hinrichtung einen Mord und eine Folterfzene
vorangehen laſſen. Aber die Hinrichtung, die in der „Theodora“
von Sardou auf den Brettern der chileniſchen Bühne vor ſich
ging, dürfte in den Büchern der Theatergeſchichte einzig
daſtehen. Da das erwähnte perſonenreiche Drama von
ciner nicht ſehr zahlreichen Theatergeſellſchaft dargeſtellt werden
ſolte, doten ſich mehrere chileniſche Kunſtfreunde zur Ergänzung des
Perſonals an. Unter ihnen befand ſich ein gewiſſer Enriquez
Salambo, dem die Rolle des Henkers zuſiel. Dieſer Salambo war
aber raſend verliebt in die erſte Schauſpielerin der Geſellſchaft. Und
da ſie ihm keine Gezenliebe ſchenkte, zog er, als er ſie im letzten
Akte in Händen hatte denn Theodora fällt von Henkershand
den Strick mit ſolchem Realismus zuſammen, daß toſender Beifall
das Theater erfüllte. Leider konnten aber weder die Künſtlerin, noch der
Schauſpieler vortreten und ſich bedanken: ſie war todt, und er wurde
während das Publikum noch Beifall klatſchte, gefeſſelt ins Gefängniß
geführt.

Verfrühte Verlobungsmeldung. Die Meldung der „Times“,
daß Prinz Nupprecht von Bayern um die Hand der Erz-
herzogin Eliſabeth, Tochter der KronprinzeſſinWittwe von Oeſterreich,
angehalten habe, wird in Brüſſeler Hofkreiſen für verfrüht bezeichnet.

Numismatiker, iſt mit der Herausgabe eines großen
Der Prinz von Neapel, bekanntlich einer der hervorragendſten

Werkes über
alle Münzen und Medaillen, die im Mittelalter und in neuerer Zeit
in Italien geprägt wurden, beſchäftigt. Das Werk, das den Titel
„corpus nummorum italicorum“ führen ſoll, iſt auf 10--15 Bände
derechnet.

Unglück anf dem Eiſe. Auf einem Teiche unweit Ciesle im
Kreiſe Grätz ſind drei Kinder beim Schlittſchuhlaufen ertrunken.

Bergſturz. Bei Mathmansdorf in Defterreich fand ein großer
Bergſturz ſiatt, wobei eine Bäuerin von den Steinmaſſen verſchüttet
und er wurde.

eheimnißvoller Mord. Aus Fogaras ſchreibt man DieſerTage wurde in Feſteny, einem zwiſchen Sogaras und Hermannſtadt

gelegenen Dorfe, Joan Popescu, der dirigirende Lehrer an der
dortigen Kommunalſchule, als er Abends aus dem Gaſthauſe in
ſeine im Schulgebäude befindliche Wohnung ging, von bisher unbe
kannten Thätern meuchlings überfallen und mit Knüttelſchlägen
niedergeſtreckt. Er konnte ſich noch mühſelig bis zu ſeiner Wohnung
ſchleppen. Des Morgens wurde er im Schufzimmer mit einer
klaffenden Kopfwunde in bewußtloſem Zuſtande gefunden und ſtarb
im Laufe des Tages. Er war kaum 28 Jahre alt, ein ſolider,
fleißiger, berufs tüchtiger Mann. Man vermuthet allgemein, daß
politiſche, nationale Gehäſſigkeit zu der Unthat führte. Er hat ia
dem rumäniſchen Dorfe mit großem Eifer die Schule magyariſirt
und erhielt erſt vor Kurzem vom Siebenbürger Kulturverein eine
Prämie von 100 Gulden, was man ihm nicht verzeihen konnte.

Der „reizende Vürgermeiſter von Werſchowitz“. Der
Bürgermeiſter des Prager Vorortes Werſchowitz, Alois Janda, wurde,
wie ſchon kurz berichtet, unter dem Verdacht der Theilnahme an Dieb-
ſtählen auf dem Staatsbahnhof verhaftet. Jandas Kutſcher beſtätigt,
daß er wöchentlich ein bis zweimal mit einem Wagen
nach dem Bahnhof geſchickt worden ſei, um Waaren zu holen, die
aus dort gelagerten Kiſten geſtohlen waren. Auch Janda ſelbſt habe
oft Packete, unter dem Rock verſteckt, aus dem Bahnhofe getragen.
Der Vater Jandas zeigte freiwillig der Polizei an, ſein Sohn habihn oft beſtohlen. n den letzten Tagen richtete Bürgermeiſter

eine Beſchwerde an die Polizei, daß die Sicherheitswache in
erſchowitz nur die deutſche Schule bewache. Jn national-ezechiſchen

Kreiſen genoß Janda das größte Anſehen.
Jn Bezug auf die Flottenvorlage iſt dem Staa'sſekretär

Kontreadmiral Tirpitz von einem Kommerſe in Brunsbüttelhafen
kürzlich folgendes Telegramm geſandt worden

Jn't Holſtenland
An de Waterkant
Da wahn't noch Lüd genog,
De för AllDütſchland
Un för Scheep hewen Verſtand.
De Flottenvörlag hoch!

Am nächſten Tage traf folgendes Antwort Telegramm ein
Jck dank vok, Lüd von de Waterkant,
Jüm ſeet: veel Scheep uns fehlt.
Bliew't tru to Kaiſer un Seemannsart,
Up ewig ungedeelt!

gez. Tirpitz,
Kontreadmiral und Staatsſekretär des

ReichsMarinramts.

Die Preiſe für alte, eſte Violin n werden immer höher.
Vor Kurzem ging die Geige des verſtorbenen Direktors des Mai-
länder Konſervatoriums, Bazzini, ein vortrefflicher Guarneri
del Geſu, für 1600) Lire in deutſche Hände über. Durch Ver
mittelung eines Mailänder Händlers hat nun der Herzog von Koburg
Gotha einen ausgezeichneten Stradivari für 35 000 Lire er
worben. Bei dieſer Gelegenheit erfährt man, daß ſich der nach An
ſicht der italieniſchen Kenner beſte Stradivari im Beſitz des deutſchen
Geigers Halle befindet. Das Inſtrument ſoll 50 000 Lire werth ſein,
iſt aber nicht verkäuflich. Seit einigen Monaten bereiſt ein reicher
Amerikaner, Mr. Hawley aus Hertford in Kalifornien, alle italieniſchen
Provinzen und ſammelt alte italieniſche Geigen. Er hat deren bis
jetzt a 500 zuſammengebracht und ſeinem Sport 400000 Lire
geopfert.

Die Gattin des Prinzen Oskar von Schweden, des
jüngſten Sohnes des Königs Oskar, welcher ſich bekanntlich mit der
Engländerin Fräulein Munk verheirathete und ſeitdem den Namen
Graf Wisborg führt, bildet ſich gegenwärtig in London als
Krankenpflegerin aus. Der Prinz gedenkt, in einigen Monaten nach
Weſtafrika zu gehen, um dort als Miſſionar thätig zu ſein, während
ſeine ihn begleitende Gattin daſelbſt ein Krankenhaus errichten will.

Die Fran des zwanzigſten Jahrhunderts. Die Redaktion
des „Budapeſti Naplo“ beſcheert den Leſern dieſes Blattes ein
Weihnachtsalbum, in dem auch die Ergebniſſe einer Weltenquette
über die Frau des zwanzigſten Jahrhunderts
mitgetheilt werden. Von den oft recht kurioſen Antworten theilen
wir die folgenden mit: Theodor Mommſen ſpricht ſich in folgenden
Worten aus „Einem Blatte, wie „Budapeſti Naplo“ es iſt, ſchlägt
ein deutſcher Schriftſteller nicht gern eine Bitte ab. Aber ich
kann dennoch nicht umhin, Jhre Forderung abzulehnen. Jch bin
grundſätzlich ein Gegner dieſer Gattung allgemeiner Enqueten, habe
mich nirgends auf eine ſolche eingelaſſen und kann davon nicht ab
gehen. Auch haben mir die Frauen des neunzehnten Jahrhunderts
ſo viel zu rathen aufgegeben, daß es ebenſo unhöflich wie unmöglich
ſein würde, ſich über die Frau des zwanzigſten in einigen Zeilen zu
äußern.“ Um ſo ausführlicher ſpricht Ernſt v. Wildenbruch
über dieſes Thema. Er ſagt unter Anderem: „Die Frauenfrage
wird im zwanzigſten Jahrhundert älter geworden ſein als
ſie es im neunzehnten iſt, und darum nüchterner. Man wird
nicht mehr mit Prinzipien für die Frau kämpfen oder
gegen ſie; an die Stelle berauſchter Deklamationen wird die
praktiſche Abwägung der Kräfte treten. Die überwiegende Mehrzahl
der Frauen wird im zwanzigſten Jahrhundert ſo gut wie in früteren
an den Schranken Halt machen, die ihnen von der Natur in ihrer
körperlichen Veranlaſſung geſteckt ſind, wird nichts Anderes und nichts
mehr ſein, als was ſie früher war: Hausfrau, Mutter. Einzelne be
ſonders begadte weibliche Individuen werden weiter gehen und weiter
gelangen, vorausgeſetzt, daß die Männer ſie weiter gelangen laſſen.
Sind Männer hierzu verſtändig genng und ich glaube, daß die
kommende Zeit ſie dazu zwingen wird ſo werden ſie erkennen,
daß es Berufszweige giebt, die jetzt der Frau verſchloſſen ſind, obſchon
ſte mehr dazu geeignet ſein möchte als der Mann. Ich denke hierbei
in erſter Linie an den internationalen diplomatiſchen Verkehr.
Die weiblichen Diplomaten hinter den Couliſſen haben wir
nicht nur im neunzehnten Jahrhundert, ſondern zu allen
Zeiten gehabt ich halte es nicht für ausgeſchloſſen, daß uns das
zwanzigſte Jahrhundert den erſten, offiziell anerkannten weiblichen
Geſandten vorführen wird. Und ich glaube, daß der Staat, der ihn
ausſchickt, nicht ſchlecht dabei fahren wird. Ich denke noch an andere
Thätigkeiten und meine zum Beiſpiel, daß die Frau der vortrefflichſte
Detektive ſein würde, aber ich will mich nicht in Einzelheiten verlieren.“

Der Bildhauer Reinhold Beg as ſchreibt u. A. „Warum
ſoll das Weib nicht fähig ſein, ſich an der Geſetzgebung zu de-
theiligen, ſeine Anſchauung iſt natürlicher, unverdorbener. Das
weibliche Gehirn wird nicht überladen mit mathematiſchen Problemen

und griechiſchen Vokabeln, die keineif R. in ſehr übrig renirgend eine naive Anſchauung der Dinge. Wir ſehen getchtn
Eiſenbahnſchaltern, am Telephon, in vielen „Beamtenſiteſiungen
immer gewiſſenhaft nüchtern, anſpruchslos, erſetzen ſie im vo
Maße das andere Geſchlecht. Hoffen wir daß das zwanzigſte Jahn
hundert dem Weibe in ſeiner Entwickelung keine Schwierigkeiten bereitet

Friedrich Spiel ha gen ſendet den folgenden epigrammiſchen Verz.
Ob das Naturgeſetz es ſei: Die Frau gehorche blind dem ManMacht ſie von jeder Feſſel frei, So wird ſie zeigen, was ſie kann

Julius Stettenheim läßt ſich alſo vernehmen: „Die Frau d
zwanzigſten Jahrhunderts wird die Frau aller
gegangenen und aller folgenden Jahrhunderte ſein,
ſoziale Stellung wird ſich nach wie vor gewiß und
immer zu ihrem Vortheile verändern. Aber die Frau wi
mit allen ihren löblichen Fehlern und mit allen ihren bedenklichen
Vorzügen die Selbſtherrſcherin des Reiches der Männer bleitden
Das würden Odyſſeus und Sokrates beſtätigen, wenn ſie plößlich
wieder auflebten, und wir. wenn wir noch ein Jahrtauſend weiter
exiſtirten. Die Frau iſt unſer erſter Himmel und unſere zweite Erde
und bleibt ſich wie Himmel und Erde gleich.“

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. Dezember.

Wetterbericht vom 29. Dezember, Morgens ö5 Uhr,
Ueber Nordeuropa zieht eine tiefe Depreſſion in etwa öſtlicher
Richtung dahin, während im Süden der Luftdruck ein hoher
iſt. Aus dieſer Druckvertheilung reſultirt für Deutſchland eine
ſüdweſtliche, vielfach ſtärker auftretende Luftſtrömung, welg
weitere Erwärmung veranlaßt hat. Zum Theil iſt, nordſi
wärts fortſchreitend, auch eine Trübung des Himmels erfolgt
Eine neue Störung nähert ſich von Nordweſten.

Voranusſichtliches Wetter am 30. Dezbr. Mildeg
windiges, theils heiteres, theils wolkiges Wetter, kein oder nit
unbedeutender Regen. Jm Süden und Südoſten vielfach
Nachtfroſt.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten,
Berlin, 29. Dezember. Zu dem Diner beim Kaiſer

paar, welches geſtern Abend im Neuen Palais ſtattfand
waren außer dem Biſchof Anzer noch der Staatsſekretär von
Bülow und der neue deutſche Geſandte für Japan (tgf
Leyden befohlen. Die Ueberſiedelung des Kaiſerlichen Hof
lagers vom Neuen Palais nach Berlin wird nunmehr beſtimmt
am 10. Januar erfolgen.

Berlin, 29. Dezember. Nach einer Meldung aus Ham
burg wird der auf der Fahrt nach Alexandrien begriſfene
Dampfer „Menos“ vermißt. Man befürchtet, daß das Schiff
untergegangen iſt.

Königsberg, 29. Dezember. Der Konſiſtorialrath ind
erſter Pfarrer an der Domkirche Lubſchluchz iſt heute Vor
mittag in der Sitzung des Konſiſtoriums plötzlich an einen
Herzſchlag geſtorben.

Hannover, 29. Dezember. Wie hier verlautet, iſt die
Ernennung des Grafen Stolberg zum Oberpräſidenten von
Hannover geſtern erfolgt. Der bisherige Oberpräſident von
Bennigſen wird ſich am 31. Dezember hier verabſchieden.

Wien, 29. Dezember. Das „Amtsblatt“ publizirt ein
Kaiſerliche Verordnung, nach welcher ein ſechsmonatliches
Budget-Proviſorium verfügt wird. Dieſes Budgeb
Proviſorium ſchließt für ſechs Monate die Ausgabe von
JnveſtitionsRenten ein.

Wien, 29. Dezember. Die Wiener Zeitung publizirt eine
Kaiſerliche Verordnung vom 28. Dezember betreffend die Fort
erhebung der Steuern und Abgaben, ferner die Beſtreitung des
Staatsaufwandes vom 1. Jannar bis 30 Juni 1898.

Paris, 28. Dezember. Dem „Journal“ zufolge ordnete
die Staatsanwaltſchaft die Vorunterſuchung gegen Martin
Dreyfus an wegen Verdachtes, einen Beſtechungsverſuch gegen
den inzwiſchen verſtorbenen Oberſt Sandherr gemacht zu haben,

Paris, 29. Dez. Der „Figaro“ meldet, Miniſter Han
taux beabſichtigt die Einberufung einer internationalen Kon
S behufs Erörterung der Frage der Neutraliſirung de
Neufoundlandbank. Er verpflichtet auch alle größeren Dampfer,
während der Periode des Kabelbaues jene Gegenden nicht zu
paſſiren.

Rom, 29. Dezember. Die „Opinione“ dementirt die Nach
richt, nach welcher England den europäiſchen Mächten die ge
meinſame Beſetzung der Jnſel Schuſan vorgeſchlagen hat.

Madrid, 29. Dezember. Aus Havannah wird gemeldet
daß die Truppen einem von den Aufſtändiſchen eingeſchloſſenen
Ort Lebensmittel zuführten. Die Aufſtändiſchen flohen, indem
ſie Alles im Stiche ließen. Sie hatten zahlreiche Todte. Auf
Seiten der Spanier fielen 4 Mann.

Petersburg, 29. Dez. Der Miniſter des Jnnern, der
Juſtizminiſter und der Oberprokurator des heiligen Synods
haben beſchloſſen, die Herausgabe des in Petersburg erſcheinenden
Blattes „Slowo“ zu verbieten.

London, 29. Dezember. Wie aus Nagaſaki gemeldet
wird, befindet ſich die japaniſche Flotte noch immer
im Hafen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. Dezember. (Amtlicher Bericht.) Städtiſchel

Schlacht und Viehhof. Auftrieb am Dienstag, 28. Dezbr. 91 Rinder,
einſchl. 10 Bullen, 318 Kälber, 103 Schafvieh 2c., 771 Schweine. Preiſe:
Ochſen Ia. 32-—-33 IIa. 29-—31 III. 27 28
Ia. 25--27 IIa. 22-24 Kühe Ia. 24-—26 IIa. 21-2
Mark, Kälber Ia. 37—44 Ia. 27——36 Schafe 20--23 M.

ammel 23-26 Lämmer A. für 50 kg Lebendgewicht,
chweine 57——61 beſte Waare Sauen 52——57 Ehe

m h

Der grosso

Inventur- Ausverkauf
beginnt Am Montag den B. Januar-

Foraunf ieh besonders auſmerksam mache

I. Jchmeidler
Halle a, S., Leipzigerstrasse 94.

Parterre, E. L I. Etage.
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2—48 für 50 kg Schlächtgewicht. eine werden nachLebendgewicht mit 40-50 Pfund Tara das i e Schweine
mit dbherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft.

Tendenz: lebhaft. Ueberſtand: 15 Rinder, 35 Schafe, 8
Schweine.

Fraukfurt a. M., 27. Dez. Amtliche Notirung der Vieh
marktpreiſe.) Der heutige Viehmorkt war mit 331 Ochſen, 10 Bullen,

492 Kühen, Stieren und Rindern, 209 Kälbern, 322 Hammeln, Schaf
und Ziegenlämmern, 1080 Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten
ſich wie folgt: Ochſen I. Qual. per 50 kg Schlachtgewicht 67——69
II. Qual. 60 bis 64 Bullen I. Qual. 55--57 II. Qual,
50-52 Kühe, Stiere und Rinder J. Qual. 56-60 II. Qual.
46--50 A, Kälber I. Qual. pro c Schlachtgewicht 68--72 4.
II. Qual. 58--62 Hammel I. Qual.
Schweine I. Qual. 64-65 4 II. Qual. 62--63

Elberfeld, 27. Dezbr. Auftrieb: 629 Stück Großvieh, 608
Schweine, 267 Kälber, 380 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 60--
65 Mk., 2. Qual. 57--59 Mk., 3. Qual. 53 Mk., Jungvieh 46
bis 54 Mk., Schweine 1. Qual. 62-—63 Mk., 2. Qual. 60--61 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--70 Pfg., Schafe 45-56 al
pro v Schlachtgewicht. Häute koſteten 25—38 Pfg., Fett 15 Pfg.
vro kg.London, 27. Dezbr. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren Hornvieh 500 Stück, Schafe 4000 Stück,
Kälber 5 Stück, Schweine 20 Stück. Bezahlt wurde per Stone von
s Pfd. für Hornvieh 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 4 d. Schafe 3 sh. 6 d.
his 5 sh. 9 d. Schweine 2 sh. 8 d. bis 4 sh. 4 d.

Börſe von Verlin vom 29. Dezember.
Die Tendenz der Börſe war eine feſte. Die als beendet anzuſehenden

Ultimo-Regulirungen und die andauernd günſtigen Konjunktur-Be-
richte aus dem Kohlengebiet wirkten belebend auf die Börſe, namentlich
auch auf den Montanmarkt. Jm Fondsmarkt Kurſe behauptet. Im Eiſen
vahnmarkt ausnahmslos gutes Geſchäft bei erhöhten Kurſen, Schifffahrts
aktien feſt, Lloyd höher, was angeblich darauf zurückzuführen iſt, daß
das Bruttoergebniß 7 Millionen mehr als im Vorjahre beträgt. Jn
zweiter Vörſenſtunde beſſere Haltung, im Lokalmarkt ausgeſprochene
Feſtigkeit. Privatdiskont 4/, Prozent.

Markktberichte.
Magdeburg, 27. Dez. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--165 Lieferung prompt à 7,20
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen PeraGuano
7 9 6,90 ammoniak. Superphosphat 9 92 6,35Superphosphat 15--18 à 16 Baumwollſaatkuchenmehl deutſche
Mahlung 58--60 5 6,15 amerikaniſche Mahlung 58--60 à 5,90,
Mark, Erdnußiuchenmehl 5356 5 7,60 SeſamkuchenMehl
48/52 à 7,00 Ac., Kokoskuchen deutſche 7,40 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 6,00 Reis-Futtermehl 24——2790
4,10 Rapskuchen 38--42 6,30 Mohnkuchen 45--50
à 5,50 frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kafſe.

New-York, 28. Dezor., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt) Baum
wolle- Preis in NewYork 5 Lieferung Januar 5,71

Lieferung März 5,79 in New-Orleans, 5
„Petroleum, Standard white in NewYork 5,40 (5,40)

in Philadelphia 5,35 (5,35), Rafined (in Caſes) 5,95 (5,95), Pipe line
Certific. per Januar 65 (65), Schmalz, Weſtern ſteam
4,85 (4,85), Rohe Brothers 5,10 (5,10 Mais ver
Dez. 337 (33 Jan. 337 Mai 351/ (35Weizen rother Winterweizen loco 102/, (103!/5), Weizen ver

Dez. 101 (1014), per Jan. 995 (99), März ver
Mai 95/, (95 Getreidefracht nach Liverpool 35 (3y),
Kaffee fair Rio Nr. 7 (6 Rio Nr. 7 per

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

--55 II. Qual. 40--444,

(6,10), ver März 6,20 Mehr, Spring
8ger vKupfer 10,90 (10,90).

Zinn 13,65 (13,65),

Chiecago, 28. Dezbr., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die ghriag Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Wei z en*)
per Dez. 99 (98 per Jan. 948/, (94), MaisDez. s (27), Schma
Januar 4
per Dez. 7,70 (7,70).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

(455), Speck
l

ſhort clear (4,87X),

ver
z ver Dez. 442W (4,45

Zucerberichte.

Magdeburg, den 29. Dezember 1897. (Eig. Drahtdericht.)
Kornzucker excl., von 929
Kornznucker excl., 889 Rdm. 10,30 10.45.
Nach vrodutt:- erci., 129 Rend. 7, 95

Tendenz ruhiger.
Brodrafſingde I. 23 59.

do. II. 23,25.Gem, Raffinadem. Faß 23,50 23,75
Gem. Welis J. mit Faß 28,00.

Stimmung: ſtetig.

Nohzucker I. Vrodutt Tranſito ſ. 96.
Hamburg

ver Dez. 5,65 S, 97 V.
per Jan. 952 G, 9,7 B.
per Februar 2,62 G, 6,67 B.
per März 9,67 G, 9,72 B.
per April 9,80 bz G.

Stimmung: ruhig.

Hamburg, den 29. Dezember. (Eig. Drahtberichty.
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rübene Rohzucker I. Kroo unt.

Bahs 889 Rendement, irei an Bord Hamourg.

Januar 9,57 Mat 9,82Februar 9.62 1 zJult 9,95.

der Berliner Börſe
vom 29. Dezbr. 2 Uhr Nachmittags. Dividende I8o5.

Coursnotirungen Eiſenbahn Stamm u. Stamm-

Prioritäts-Actien.

Dortmund Enſch. St. Br. 62 194,60Lüdeck Züchen. 6a 168,-0Vreußiſche und deutſche wonds. Mainz 2udwigsdajen 5,451

Deutſche Reichs Anierde 3 103 25
do. 00. 33 103,20do. a0. 3 97,20Preuß. Conſ. Anleihe konv. 3203,25

(unk. bis 1905)
Preuß. Conſ. Anleihe 31 103 20
28. o0. 3 37,75Erfurter Stadt Anleide. 3

Halleſche do. 5. 1526. u

Marienourg Rlawta 32 83,10
do. do. St. Pr. 5 I120,75

Oſtpreusiſche Südbahn. 32 93,80
do. do. St.V. 5 119,00Buſchtiedrader Badn La. B. 12

Oeſterreich. Süddadn 33,60
Warjchdau Wiene: 14 262 90
Gottdarddadn SJtai. Neridtonaidaon. 62 136,10
do. Nittelmeerdahn. 5 99,00o do. v. i822. 33 go à 35 urxemdg. Pr. n. e 32 112,90S Senpat. en 755 Schwetzer Tentralbaon. 7 I138,40

Si c che 100 99 B do. Nordoſtdadn. e 6 105 75r 9950 do. Anmondadn 31 76,25S do. 31 99 90 G rS en beſt d. Prv. Sachſ. 4 Canada Preiſe 76
do. do. 3 ihamd. Staats Reutte 31 106,20 Sank Actien.

do. Staars-Anl. 185 3 95,50 G Dividende 1896.wer e Berliner Handels Sei. 9 i75,50Börſen Handels Verein 53109,25Ausländiſ e Fouds. Vregiaue Dis Bant 62 124,75
EKrgent. Gold Aniteide 78 190 do. Vechſel Bant. 5 108.00do. innere do 64 50 G Darmſtädter Ban. 8 1157,75
Griech. konſ. Goldreute 26 90 Deutſche Bane l10 208,60

do. NonopolAnieide 36,00 G do. Senoffenſchaftsban?. 6 218,20
nit lſd. Cps. Disconto Sommandiz. (10 200,10

do. Gold An v. 1896 31 20 G Dresdener San e dere 8 162,50
ait lfd. Cos. 5 do. Dank Verem 327,60

94,90
*7, 0

Ftaüeniſche Nente
Neyit, Anleibe 1888.

do. Staats-Fiſenh.Odl.
Oeſterr. SotdeRente

do. Vavier-Rente

4

6

Do. 20. 1880 97 10 B5

1103,10

l r

92,96 B

do. Silber-Fente 4 101 80 G
Vorr. Staats Ant. 31 10 G
Rumän. tung. 192 50do. gmort. 5 101 h60 G

925
9

do, do. 189Ruf koni. Anl. 188 e 4
Soweo. St.-Anieide 1886

o0. 90. ido. Hyp. Bfdöor. 1879, 4
Serbiſche Gold Vfoor. 5

Jdo. Zente 1884 3do. 42 Anl. v. 1896 5
Ungar. Bold- Kente 1000e r 4 163 25
do. do. s00 er 4 1103 25
do. do. 10 4 1105 25

Gothaer Drund Creditdant
do. 30. junge 111,69Seipzige: Ban? 193,50do. Treditanſtalt I 212,

Magdesg. Vrivatdant
Vittetdeuriche Creditdank.
Natrronaldank f. Deutſchland
Oeſterreica. Rredi:
Preus. Boden Kredit

do. Tenrr. Hoden Kr.

e J

T

do. Hvv. S. (Svield.). 135,00do o. (Hüdner wolle 125,90
do. do neue volle v.95 7

Keichssant. 77, [2632,Schaffdauf, BankVerein 731:
Schlenſcher Banf Verein

Andalter Kodlen 117,00
Berl. Bödm. Braud n o.do. do. BVazendofer 252, Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 11 218,25do. Vrauerei Schültdeiß. 16 277 600 je v

loerder Naſfch--Acz. 82 137,00
elſentirchen Bergwer? 189,90

Glauziger Zuckerfabrit 8 116,25
Große Berl. PVferded. I12,469,d0
Halleſche Maſchinen 40
Harpener Bergdau 6 192,40Hartmann Sächſ. N. 1195,258
Hidernia Sdamrog. t. 20

7

SypothekenPfandbriefe.
Hannov. Bod.-Cred.-Pfobrf. 3 102,

(untündsar bis 1904)
Hannov. Bod. Cred.Pfdbrf. 31 100,50

St. Pr.

St. Pr. 11

Sächſ.Thur. Braunk. 7 145,80

e AufangsConrſe vom 29. Dezember 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäſt.

Tredit 226 50 Buſchtiehrader 283,75Franzoſen h 1425 Gottoard 148,160gombarden e 33 70 Schweizer Union 76,00Disconto 200,00 Warſchau Wien n deDeutſche II IIIIIIIIIIIIIIIIII 298,50 Mittelmeer LIIIIIIIIIIIIIIIIIXI 99,40
Dresdner 102,25 Jtaliener e 94,50Darmſiadt 157,76 Ungarn e 103,20Bert. Handels 17600 ANunßſ. Noten 216 25Nationalbant IIIIIIIIIIIIIIIIITI 141,20 ibernta IIIIIIIIIIIIIIIIII 208,30Laura h 134,0 eſſenkirchen 182 75Dortmund 98 75 Harpener 165,Bochumer 200,25 Dannenbaum 132,75Mainzer nnmnnhh 7 Conſolidatron h 292,25Mariendurger e 83,25 Truſ 173,75Oſtprenen 94,10 Lo0d 110,60Lübeck. Büchener de eeseeeere re e 169,00 Vucketfabrt h 131,

Elbethal 130,Tendenz feſt

Pluto, Bergwerk. IlInduſtrie Papiere. do. W. Sr. lin l
Pomm. Naſch. conv.. 7 1I112,66

Dividende 1396. Riedeck Monranwerte 11 208 00
A.-S. f. Anilinjadr. i21,253 75 Roſttzer Braunkodlen 9 2202 00
Algem. Elektr.. III 12 278,256 do. Zuckerf. 222 1 197 75

do. Union Gratweinl 72 139,00 Schwargtorff 13 26480
Berl. Elektricität Werte s 282, Sijemens-Glasinduſtr 12 224
Bismarckhütte 15 21,00 Staßfurt Cdem. Fabr. 11 171,75
Bochumer Gußſtadl. 7 1205,90 Stollberger Jink- Akt. 270.00Bonifazius Bergwert 51 107,90 G do. do. St.-Pr. 7 143 75

Cröllwizer Papier (1897) 23 295,006 Sudendurger Maſchinen 5
Dannenbaum 7 1332,90 Tdüringer Saline 4 72 c0
Donnersmarckhütte conv. 9 I164 006 Weſteregeln Alkali 12 205 25
Egeſtorff-Salzwerte j 8, 51,12 Jeiger Maſchinen 20 298 05
Eilenburger Kattun. 78,00 Sangerhäuſer Maſchinen. 307,25

Wechſel -Courſe.

Privatdiscont 4

Hildedorano Nühlen II 177,25 Schweiz 100 Fr. t. s80,35Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 113,20 Jtal. Vlaz 100 2. tz. 76.
Sauradütte s [84,46 Perters d. 100 V.-S. R. tz 216,15Seipziger Brauerer Riedec. 10 204,40B Amſterdam 199 lang 26785
Seopoldsballer chein. Fabr 4 81,2 Gveig. Vlät 100 Fr. tz. 80,65
Zuiſe Tiefdau conv. 75,00 Sond. 1 2ri. tz. 20.37do. 90. St. Pr. 77 114, 0 Lond. 1 Lſtrl. h g. 20 22 G
Maizerei Wrede 6 96,50 Zaris 100 Fr. t. 73,756
Norddeutſcher Llovd 103,05 Wien. De. W. 160 fl. tz. 603Phönix B.Act. Lit. A. 10 130,256G

do. adgeſt. (10

mee „„ovvooonwwhSchluß GCourſe.

Tendenz: feſt.

32 Reichsanleihe 97.25 Rationaldant t. Deutſchlanc 152,75Jtal. Renren ehe 94,50 Gottdardbahn, ehe 150,10üng. Kofdrente 102,39 Darienburger 83,56K un Noten 216,25 Oſtpreuß. Südsahn ehe 94,25Tonvertirre Türken 21,89 Darſchau Wien
Buſcehdtiergoer e re ree re s ee 285,50 Bochumer Gußſtadl er e 205,90
Elbethal h e r e Dorrm. Union St. Pr. e e 98,75Prinz Heinrich-Badn 112.50 Sauradütte 184Berliner Handelsgeſellſchaft 176,00 Harpener Kodlen 1950
Deutſche an. 209.40 bernig e 209,10Dresdner San G IIIIIIIIIIII 163 09 ordd. Llovd n r 110,59Darmiſtädter San h 158,25 Hamd. Packet 17, 9Disc. Geſellſchaft IIIIIIIIIII 200,62

M 2 2 2 2 u D. 3525 55 7758 58272528 s 75 82523 W 9 22 oS5 C D 22 r 22 v S S lna S 258 c S S S S S 5 755 73 277 2 2222 292 24 2 2 2 aS le 2 S z 2 7 s S S Sc 727 27-7 2 7E 575 88 3222 35388 228 S S. S 37 2u Z. 757 a S 7527 7 VS S S e 7 z w.S e S Z.H S 3 S 7 S S S 2a 2 2 D. Z S I 5 v Z W 77S e S e e D. 2 222 27 S S1 m 25 725 22 S 75.5 2578 7 2 7532722752 7 S S Z. S 2 SS s So S e n e 2 S 252 S2 Se S 2 5257 79255 57 T 2 275505 575l d z

m S e 25 5223 u e Z. 2S S 525 727S s 272 S-7 7 7 S. 7 737 2 V 2 323 77 23 29 27 39 72 S 2 22 7 7 77 2225 55 S 22 c 8 2322 W 27 8 2 77 33 75 3 722 Z. S 7 3 S S 2 37 m S 7h 535 S 2572 753 272 2 2 7575577 Z.7 S s 28 2 225 5 S S S e z S2 z v 7 5 2Z 83 72 7 c 22 3l 27 53 23 533 5 7575 5775. 27252 7 75 22575o l S e J 2 2 e r. e ke mae-c ch X i SS s a e 7 22552572r 2 295 27e e See s 377 7 2527222u S 7 2 275 2 2 27 75 22 75 77 7 e Rn Fro 9 8 S z 7 z 2 2 S 2 32533R S 72 3 7 75 2 7.5 75 3 7 2 2 2 S 57 22 25722S z 22 757 2 2 75273 775325775 2 2. 2l V 7272 52 253 53 7 2 75222 725 557775 7-S S VS 2 W S 2S Z. 7 7 772 o S 52 7 3 2 3 25e S S 2 S 2522752 227 5 2 2 225 e v z m o V2 22 7 7 7 Sa e ter en J 72337767 525 72 5 7537 75 S. 223 2a 20t r e 29 75S 7 S S 2 -2 7 7 s 2 S 22 2Z36 25 66 Z. 5323 22o i n 92559 2 2 5 V t i s 20 2e S T S 216.252 3 2 52 552 352 a S 292242 2 S 255 22 258 575 S s Su 8 c z 75555 228 2252 S 557522 2555 72e S S S 5-25 55 2 52 72 S 525 55 2 7718 22Z 282,62 S c S. 2755 25 752 2755I S S 225 m S z. ma 7 7223 S SS 2 2 S Sl d m 7 2 835 e Z. Z. 2 s s 2 2725 t u S. 22S d 23 577 2352 9 73 z S S S 7 S 26 S Sv S e erree S 7 S 2 S S S 57 55 S S2 c 72852 7772 3—7 77255 Z1 SS 2 2 S 822 232 m 2 D e Cu z 2723 727 S 72 25 7 52 25 --7 7m S c 7223 m 7 27 2727 2,7 e S S52 S 27 2739753 775 7525 28 238 reS 3 S m 2 55 323 er e u a D S 2 S S Su 22 S 2252 25 5 5- 5772 57 25O 2 S 72 -7 d n S 5 Se 2 S. 525 75 z 7 222 22 r S 2 V e e eS z. S m 22 2 555292 2 S a S S teee 2 S 2 S Z. 5 53* S SJ 5 S e Z. 2 27 c eJ 5 S S S S C 2 V d a S S 3 Smm o 25 775 275 2 7 2 S S. SS 5 772 2 232 3 S 2 8 2 s 5 S aS a c 27 S 5 z z 2 e S S Swannen S e 22 2z t t 53 c Swaſueun du 2 2 m 75 25 5.2e E. 7 260 52 S.3 e 2 S 2 2 z 23 22 73 m S S Der S S S S S S D S 7 S DS 238 c z7727 25* 2 Z. 5722 55o m a sS a S 3 S.s S z h äge es ä g sS 2 r J S m 77 S 757 S hS 75 25562 228 7 728 aS EZ J S S t S 22 S 0a e 22S Se T S z. S t u 8 72 S7 S t S oS S 2c e s7 S z 73 a cJ 32 S J t t 2 s 252 So 2 2O e W 22 S 375 35252 225 75 S
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IMustriertes Unterhaltungsblatt. Halles

Zum Sammeln für den neuen Jahr

und zwar für:

empfehlen wir den Abonnenten unsere s0 schnelll beliebt gewordenen

cher Courier. Landwirthschaftliche Mittheilungen.

Unsere Expedition liefert diese Mappen für Halle a. S. und Giebichenstein frei in's Haus zum Preise von Mk. 1.40 pro Stück
(unter den 3 Mappen die Auswahl), Mk. 2.60 für 2 Stück (unter den 3 Dappen die Auswabl), Mk. 3.80 für alle 3 Mappen;

nach auswärts Mk. 1.40 pro Stück (nach Wahl), exel. Porto 25 oder 50 Pfg., Mk. 2.60 für 2 Stück (nach Wahkl) excl. Porto 25 oder
50 Pfg., Mk. 4. für alle 3 Mappen franco durch ganz Beutschlamd.

Verlag der „alleschen Zeitung
Lamcdleszeitung für die Provinz Sachsen-

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.

gang (1898)

J

e e
Beständiges Lager sicherer

ertſipapiere,
3, 3 4, 590 Zinsen briävgend, bei

W'oldemar Thoss, Bankgeschäft,
Halle a. S. Schalsirasse 7, I Treppe-

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den Packet-

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei
der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt
die Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige
Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung; dieſelben

können in die Briefkaſten geegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden.
Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſe bſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Avholung betreten, oder an denjenigen Stellen
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr dex Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für jedes Stück.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schulze.

Bekanntmachung.
Für das ſtädtiſche Kinderaſyl (Theodor SchmidtStiftung) wird ſofort eine

erfahrene, zuverläſſige, möglichſt alleinſtehende Perſon als Hausmutter geſucht.
Dieſelbe erhält neben freier Station einen Lohn von 360 pro Jahr, ſowie

bei guter Führung 40 c als Weihnachtsgeſchenk.
Bewerbungen ſind unter Einreichung etwaiger Zeugniſſe im Sekretariat der

Armen Verwaltung Sparkaſſengebäude, Ratohausſtr. zwei Treppen, Zimmer 83
ſchleunigſt anzubringen, woſelbſt auch die näheren Bedingungen wegen der Annahme
in Erfahrung gebracht werden können.

Halle a. S., den 23. Dezember 1897.

5024]

Die Armen Direktion.
Zernial.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämürt, dem franzöſiſchen Cognac an
Güte gleichſtehend, an Qualität wie Aroma unerreicht, iſt der bereits in über
5000 Geſchäften Deutſchlands eingeführte

73
Sehr alter Kornbranntwein,

ceell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn von K. H. HMagerfſleisch
Wismar a. d. Ostsee, Rornbr an W Ttrennerei und Läger, im Jahre 17

gegründet.
Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark.

Mnalz- on (geſetzlich geſhüni n Fetepa feus Mk. 1.40)
August Apelt, Leipzigerſtaße 8. C. Matthes Nachfolger, Gr. Steinſtr. 44.
H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 19. C. Müller, Magdeburgerſtr. 59.
Carl Barkefeld, Gr. Steinſtr. 9. August Nauendorf, Reilſtraße.
Iulius Bethge, Leipzigerſtraße 5. Friedrich Niethold, Mansfelderſtr. 61.
Ernst Beyer, Herrenſtraße 5. Noack Lorenz, Gr. Steinſtraße 76.
A. Slau, am Güterbahnhof 1. Aug. Poeter, Königſtraße 19.
Carl Booch, Breiteſtraße 1. Pottel Broskowski, Gr. Ulrichſtr. 28.
R. Dieringer, Bernburgerſtraße I. Oito Palias, Leipzigerſtraße 64.
Paul Einicke, Streiberſtraße 31. Gustav Preisser, Sophienſtraße 30.
Wilh. Franke, Glauchaerſtraße 53. Otto Rosch, Steinweg 24.
Carl Funks, Wettinerſtraße 34.
Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtraße 20.
R. Georgii, Glauchaerſtr. 48 u. 78.
August Göhler, Niemeyerſtraße 14.
Albert Grimm. Steg 15.
Chr. Grünewald Soha, Marktplatz à und

Schmeerſtraße 1.
C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25.
C. G. Haedicke, Reilſtraße 1.
R. Heinze, Mansfelderſtraße 7.
Wiliy Hennicke, Thorſtraße 47.
E. Hindorf, Wuchererſtr. 65.

Rioh. Sachse, Friedrichſtraße 18.
Albert Schaaf, Leipzigerſtraße 64.
Max Schilier, Glauchaerſtr. 67.
Albert Sohmidt, Leipzigerſtraße 80.
V. E. Schmidt, Jnh.: Paul Beoch, Leip-

zigerſtraße 53.
W. E. Schaaf, Schillerſtraße 13.
Johs. Schwarz, Geiſtſtraße.
C. Sauer, Magdeburgerſtr. 47.
Sprengel Rink, Leipzigerſtraße 2.
Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
Max Uhhg, Geiſtſtr. 32.
F. H. Weber, Gr. Steinſtraße 46.
Rich. v. Zittwitz, Friedrichsplatz 5.
Otto Glass, Thalamtſlraße.
I. H. Keit Nachf., Gr. Klausſtraße 38.
Franz Sohumann, Friedrichſtraße 8.

Jn Giebichenſtein

Otto Hoppe, Thomaſiusſtraße.
Albin Hornbogen, Auguſtaſtraße 11.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße 27.
Iufius Kegel, Steinweg 54.
Lothar Kiipsoh, Gr. Ulrichſtraße 19.
C. A. Krammieeh, Leipzigerſtraße.
W. Laerm, Friedrichsplatz 6.
Bernh. Lailach, Zwingerſtraße 20. Beyer Sohn, Reilſtraße 36.
August kaue, Leipzigerſtraße 47. Carl Schmidt, Hoheſtraße 1. [4853
Fr. Laukus. Gütchenſtr. u. Wuchererſtr.-Ecke. L. Büehner, Trotha.

A. Leidloff, Rathhausgaſſe. Paul Creuzmann, Cröllwitz, Thalſtr. 2.

Martin Blaschke, BreslI an.
Auskunfts-Bureau, gegr. [878.

Gustav Rühlemann, Königsolatz.

Erſte große Nusholz- Verſteigerung vom
friſchen Einſchlag aus Odverfoörſterei
Ziegelroda am Freitag und Sonnabend,
14. und 15. Januar 1898, jedesmal von
9 Uhr Vormittags an im Hervyt'ſchen
Gaſthofe zu Ziegelroda. Am 14. wird
nur Eichen, am 15. das Nutzholz der
anderen Holzarten verkauft.

Das Revier hat gute Abfuhrwege, liegt
unweit der Bahnhöfe Querfurt, Roß-
leben, Nebra, ſowie der ſchiffbaren Un
ſtrut.

Ca. 1080 Eichen in z. Th. ſehr ſtarken,
extra guten Abſchnitten 1820 fm,
175 desgl. Kniee 39 fm, 290 rm Nuy-
ſcheite (Börtcherholz), 124 rm Nutzrollen,
2, 5 und 3 m lang (Stellmacherholz),
520 Rethbuchen 403 fm, z. Th. ſeur
ſtark und weiß ernig, 76 desgl. Pflug
rüſter zur Selb iwerbung 8 km,
57 rm desgl. Nutzſcheite, 220 rm desgl.
Nutzrollen, 1 und 2 m lang, 84 Weiß-
buchen 35 fm, z. Tu. ſtark, 73 rin
desgl. Nutzrollen, 6 Maßholder 1 fw,
117 Birken 46 fm, 17 desgl.
Stangen I, 19 rm Nutzrollen, 7 rin Nutz
knüppel, 4 m lang, 5 Erlen 3 tw,
3. rm Desgl. Nuyrollen, 55 Linden

42 fw, 38 rm desgl. Nutzſcheite und
Rollen, 1 und 2 w lang, 9 rm desgt.
Natzknüppel, 2 m lang, 1 rm NAspenNutz-
ſcheite, 76 rm desgl. Nutzrollen, 13 rm
desgl. Nutzknüppel, 1 und 2 m lang,
150 Fichten 60 tkm, desgl.
Stangen: 90 I, 50 II, 685 III, 5 IV
und 3 rm desgl. Nutzknüpvel, 2 m lang.
Genaueres über Lagerort e. im Quer-
furter Kreisblatt vom 5. Jmuar ab.
Auszüge liefert alsdann bei rechtzeitiger
Beſtellung gegen Kopialien der hieſige
Forſtſekretär Limpert. Am 12. und
13. Januar werden die Hölzer zur Vor-
beſichtigung ev. von Schnee freigehalten.
Ausländer Nicht Preußen) und unbe-
kannte Käufer haben mindeſtens baar
anzuzahlen. Jm Februar finden weitere
de Nutzho. z Verſteigerungen hier
tatZiegelroda, Poſt Roßleben. (5114

Der Königliche Oberkörſter.

Jagdverpachtung.
Die Jandnutzung hieſiger Feldmack ſoll

auf die ſechs Jahre vom 1. Februar 1898
bis Ende Januar 1904 am
Donnerstag, den 13. Januar 1898,

Vormittags 70 Uhr
im Rathskeller hierſelbſt unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen,
welche auch ſchon vorher in unſerm Ge-
ſchäftszimmer eingefehen werden können,
verpachtet werden. [51 13

Löbejün, den 26. Dezember 1897.

Der Magiſtrat.

re
vom Januar 1898 ab zu vergeben.

Sauoer y Bierbrauerei.

e e
Formular Verkauf.Abthellung:

Bücher betr.

Quittungskarten-
Aufrechnung

der

Invalicitäts- und Aftersvereicherung

hält vorräthig

BRuchdruekerel
dor

„Halleschen Zeitung
Specialist für detailiirte ſamiliäre Beriehte allerorten und

evtl. auch anonym. (1577
alle a. S, Leipzigerstr. 87.

Stadtgut mit
Poſthalterei,

ca. 200 Morgen beſten Weizen und
Kleeboden nebſt gu.en Wieſen, voll-
ſtä dig lebend m und todrem Jnven-
tar. Die maſſiven Gebände ſind voll
ſtändig neu, die Wirthſchaft befindet
ſich im beſten Kulturzuſtande und iſt
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort
zu verkauſen. Off. u. O. 14695
befördert Rudolf Mosse, Halle.

Eine
J.rimg Belgiſche Fuchs Stute,

ca. 5jährig, im ſchwerſten Zuge zuver-
läſſig, ſteht wegen Aufgabe des Fuhr-
werks preiswerth zum V rkauf.
5115) Giebichenſtein, Böckſtraße 10.

5——60000 Mark
X ſuche auf mein nen erbautes Grund-

x

L ſtück in guter Wohnlage, Nähe der Stuben, Haus und Kindermädchen,
Bahn, zur I. Stelle, jetzt ſchon alles

X bezogen. Offert. von Seibſtverleibern
unter A. b. 14669 an Rud.

X Mosse, Halle. [5108

34 J., ſucht 1. Jan. StelſEchweijerzit rittiane ox
Knhfütterer, Schweher!

Für ſofort geſucht: verheira heter
Schweizer oder Kuhfütterer, deſſen Frau
die Wartung der Schweine und beide das
Melken mit übernehmen. Gute Zeugn ſſe
Vedingung. Guter Lohn. 27--30 Stück

Melkvieh. [5050Nittergut Tottleben (Tennſtedt).

In meinem Colonialwaaren en gros
Geſchäft iſt eine

ehrlingsſtelle
offen. [5112Halle a. S. Friedr. Liebau.

Mamſell, 19 J. alt, im Kochen tüchtig
ſ. I. Jan. Steg Räh. l. Alriggtr. 6,

Land u. Stadtwirthſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Kinder
fräulein, Verkäuferinnen, Köchinnen,

S Kinderfrauen, Mädchen für Küche u.
I Hausarbeit werden geſucht und nach

J gewieſ. d. Pauline VIeckingerNeunhäufer, 3 am Markt. 5068

Circa 69900 Mk.
von zwei Dorf- Gemeinden zu Wege-
Vau- Geldern auf Amortiſation zu leihen
geſucht. Sefl. Adr. unt. A. I. 59103
beförd. Kruad. Mosse, Halle. [5120

10-12 000 Mark
werden von einem vünktlichen Zinszahler
auf ein herrſchaftl. Grundſtück im Norden
der Stadt geſucht. Offerten unter
W. 0o. 14064 vef. Rudolf Mosse

Halle. (5095Dank,
Für Arme babe ich emfalgen: von

N. N. 3 Mk., B. (VPoſtz. Halle) 00 Mk.
und Frl. B. 2 Mk. Gott ſegne beide, die
da gaben, und die da nahmen.

Paſtor Kietschmannu,
e 7

e e e geſuchte
Stellen.

e

Offerten,
welche durch die Expedition dlefes Blattes vermittelt

werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizu gen. Offerten von Stellen
vermittern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten

verſendet.

SStellung
erhalten junge Leute nach Ausvildung in
meinem Bureau als Rechnungsführer und

Amtsſekretär. (5099Knbe, vorm. Amtsvorſteher, Landwirth,
Halle, Schillerſtraße 20.

TFin in Gemüſe und Obſtbau erfahrener,

ſelbſtthätiger, lediger

Gärtner
wird zum 15. Januar auf Rittergut

Doehlen b. Markranſtädt geſucht. Guts
gäriner bevorzugt. Desgleichen für
1. April ein gut empfohlener, verh.

Hofmerifter.
Junger Mann aus guter Familie,

welcher Luſt hat, ſich als

Kutſcher u, Diener
auszubilden, findet Gelegenheit, ſofort in
Stellung zu treten bei Herrn Land
rath a. D. Weſdlicnh in OQnuerfurt,

Auf einer größ ren Oekonomie Thüringens
wird eine zuverläſſige, nicht zu junge

Wirthſchafterin
für 15. Januar oder 1. Februar bei
hohem Gehalt geſucht. Offerten bitte
unter Z. 15098 an die Exped. d. Zig.

zu richten. (5098
T Geſucht Landwirthſ hafterinnen,
Kinderfräulein, Köchinnen, Mädchen für
Küche und Haus, Jungfern, Stuben-
und Hausmädchen. (5105
Frau Marie Wantzlöben, Spiegelſtraße 1.

Geſucht wird ſofort oder ſpäter eine

Köchin
für den hieſigen herrſchaftlichen Haushalk.

Wohlmirſtedt, Bez. Halle a. S.

2971] Frl. Blise Sernau.
Jg., geb. Mädchen fucht Stelle als

99od. Geſellſch. in f. itz Bed. vollſt.

Familienanſchl. Gefl. Offert. unter K.
II. 909 poſtk. Worbis erbeten. (5060

Abtheilung Formular Verkauf.

Gesinde-
Diensthücoher
hält stets vorräthig

neha7 nor

„Ualleschen Zeituag“,
Halle a. S., Leipzigerstr. 87.

Stottin- Kopenhagen
A. I. Postdampfer Ti

Capt. R. Perleberg.

Von StettinMittwoch u. Sonnabend Uhr Nachmittags.

Von Kopenhagen:
Montag u. Dennerstag 2 Uhr Nachmittags.

Dauer der Veberfahrt 14 Stunden,

9426] Rul. (khrist, Cribel in Stettia.
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